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«0, rr. Mentass, den ? 8te« May I793> ,
Wöchentliche OstFrlestsch«

Kiizeigm und Nachrichten.
Avertissement s.i

P u b l i c a n d u m,
«nie diejenigen sich zu verhalten haben , welche bey Seiner Königliche^

Majestät . Allerhöchsten Person Vorstellungen Und Beschwerden
anbringen wollen.

Seiner Königlichen Majestät von Preußen rc. rc. Unftrm allrrgnädkg«
sten Herrn , ist seit Höchfidero Regierungsantritt «irre große Meng « von Vorstet¬
gen und Bittschriften über die mannigfaltigsten Gegenstände aus alle « Provinze«
zngrkommen . So weit hieraus das Vertrauen und die Zuneigung Ihrer Untertha«
«ren erhellet / ist solches Ihrem Herzen allerdings sehr angenehm , und Allerhöchst«
dieselben werden auch ferner fortfahren , einem Jeden , welcher sich an Sie wen-
drt , williges Gehör zu verstellten , und jede gegründet befunden « Klage mit Ge¬
rechtigkeit und Milde nach Möglichkeit abzuh « fen.

Mein di« übertriebene Zudringlichkeit , womit Hey Seiner Majestät bisher
st> häuffg Gesuche und Anträge , die entweder ganz widerrechtlich « nd unstatthaft,
oder zu Allerhvchstdero eigenen Beurtheilung und Entscheidung nicht quaiifirtrt
sind , in einer oft unverständlichen und höchst verworrenen Schreibart angebracht
worden , raubt Allerhöchstdmenselben ein« kostbare Zeit , welchej die Leitung des
Ganzen und di « B . ssrqrmg der allgemeinen Staatsgeschäfte fordert ; nnd das un«
uütze persönliche Zuströmen solcher Supp ! kanten , oft ans den entferntesten Pro«
v uzen der Monarchie , verursacht ihnen süldß die beträchtiichsttN Koffn , entfernt
sie von ihren Familien und Gewerben ; fährt sie in die Hände gewinnsüchtiger
Ränkemachrr , die ihnen unrichtig « Begriffe beybringen , und falschen Kath crthei«
len ; und erzeugt oder nährt in ihnen den Hang zum müßigen Herumsireifen , wo«
bry Fleiß , Industrie und Liebe zu häuslicher Ruhe und Ordnung ganz verlohren
gklre« . Um nun diesem Uedcl adjuhelfen und zugleich den Schwarm unnützer,
unbedeutsamer , zum Theil auch boshafter Querulanten , weiche mit ungegründe¬
ten , schon oft untersuchten und durchaus unstatthaft befundenen Gesuchen und
Beschwerden den Thron umlagern , von solchem Unfuge fürs Künftige zurückznhal-
terr , haben Seine Königliche Majestät n- thig gefunden , Allerhöchstder » Willens»

me»«



'MGnurrg und .
'Entschluß über diesen Gegenstand hierdurch öffentlich bekannt zu

machen . i.
N .cht alle Gesuche und Anträge , ohne Unterschied , dürfen sogleich unmit¬

telbar an Seine Königliche Majestät gebracht werden ; nach der verordnet «!, Berfas,

sung des Preußischen Staats sind für jede Art non Geschäften und Angelegenhei¬

ten gewisse Beamte , Gerichte und kollegia bestimmt und angewiesen. An diest

muß ein Jeder zunächst sich wenden ; wenn er glaubt , Key deren Resolutionen und

Entscheidungen sich nicht beruhigen zu können , seine Beschwerden bey dem ihnen

unmittelbar vsrgesitzten Landes > Collegiv audrlngen ; und wenn er auch bep diesem

seiner Meyimng nach keine Hülse findet , dieselbe bey dem gehörigen Departement

des Staats Ministern nschsuchen.
So müssen zum Beyspiel alle Justitz Sachen zunächst bev den dazu bestellten

Gerichten der ersten Instanz angebracht « erden; wer über diese und ihr Verfahren

sich mit Grund beschweren zu können vcrmcynet , muß an die Regierung oder das

Landes - Justitz . Collegium der Provinz sich « enden ; und wenn auch dieses ihm,

seiner Uederzeugung nach , zu seinem Recht« nicht verhelft , so muß er in eigentli¬

chen Prozessen und den nach den Gesetzen zulässigen Fällen Ar dritte Instanz "er¬

greifen , sonst aber bey dem Justitz Departement sich melden»
Eben so nmß derjenige , welcher in Pattzey , und ökonomischen Angelegenhei¬

ten , in Nahrungs , und Gewerbe , Sachen , ober wegen öffentlicher Abgaben und

Prästationrn etwas suchen will , zuerst das Domänen Amt , den Magistrat oder

die sonstige Polizey Obrigkeit des Orks üntreten ; wenn er gegen diese Beschwer»

de zu haben vermeynet , bey der Krieges - und Domamen - Kammer der Provinz

sich meiden; und wenn auch diese ihm , seiner Meinung nach, nicht dir gehörige

Hülse widerfahren läßt , seine Klagen darüber an das General .Direktorium ge¬

langen lassen.
Zn Meise - Sachen macht das Meise , oder Zoll Amt die erste Instanz aui,

von welchem ein Jeder auf die Accise . und Zoll - Direktion der Provinz , und von

dieser auf das Meise » und Zoll - Departement in Beriin sich berufen kann u . j, nr.

Nur derjenige , welcher in seiner Sache diese Stufenfolge der Instanzen ge.

hörig beobachtet hat, und gleichwohl sich überzeugt hält , daß sein Gesuch nicht

hinlänglich erwogen , oder seinen Beschwerden nicht gesetzmäßig adgeholfen « or»

den , kann an Seiner Königlichen Majestät allerhöchste Person sich wenden, und

Auf Höchstdero eigene Prüfung und Entscheidung antragen»
s.

Es muß aber auch ein Jeder , der einen solchen Gchrttk thnn will , sorgfäl¬

tig erwägen , od sein Anbringen und Gesuch in der Wahrheit und Gerechtigkeit

wirklich gegründet sey.
Durch heilsame Gesetze , durch sorgfältige Auswahl der zu deren Vollziehung

bestellten Personen , durch ununterbrochene genaue Aufsicht über dieselben , und
bmch



durch die strenge Verantwortlichkeit , welcher sie insgesamt , vom Niedrigsten bis
zum Höchsten unterworfen siad , ist dafür gesorgt , daß eicht leicht irgend Jemand
im Staate widerrechtlich gedrückt oder nach bloßer Wrllkühr und teidenfchafk de«
handelt werden kann ; und besonders haben cär böher - n Collegia und Instanzen die
gegründete Vermnthung für sich , baßste , ihren Pflichten gett ^ u , die an sie ge»
langenden Beschwerden sorgfältig prüfen und gesetzmäßig adehun.

Ein Jeder also , dessen G suche und Ar-träge m der vvrgedachfen EtufevfoU
ge angebracht , untersucht und verworfen worden , mr -st in die Güte seiner eigenen
Sache ein gerechtes Mißtrauen setzen. Er must es sich selbst sagen , bast « in Ver«
langen , welches von so vielen rechtschaffenen und lmpartheyifchen Sachverständi¬
gen wiedcrho t geprüft und für unzulässig erklärt worden , den Gesetzen und Rech«
ten wohl nicht gemäß styn könne. Er muß den Gründen , die ihm vorgehalteu
worden , willigen Eingang verstatten , und die Bedeutungen und Belehrungen sei¬
ner Vorgesetzten nicht dlos um deswillen verwerten , weil sie mit seinen Wünsche«
oder mit ftrnen Begriffen und vorgefaßten Meinungen nicht üdereinftimmen . Be»
sonders muß er sich erinnern , daß nach nach den zur Sicherstellung des EigenthumS
und der Rechte durchaus nothwmdigen Vorschriften der Gesttze , gegen rechts»
kräftige , besonders in dritter Instanz der Prozeß - Ordnung/gemäß , ergangeneUrtel , keine ferneren Rechtsmittel Statt finden , sondern jeder getreue und gehor¬
same Unterthan , selbst gegen seine eigene Uederzcugung , schsn um des allgemeinen
Besten und der öffentlichen Ordnung willen , sich dabey lediglich beruhigen müsse.Es muß daher ei» Jeder , welcher bey Seiner König ! che« Majestät unmittel¬
bare Beschwerden anbringen will , di « Sache zuvor nochmals auf das genaueste
überlegen , sich allenfalls des Raths Sachverständiger Männer bediene « , nichtaber an unbefugte Winkel , Consulenteu oder sogenannte Bauer » , Advvcaten sichwenden , und dm Eingebungen solcher unwissenden und eigennützigen Rathgeber
blindlings folgen . Denn obgleich Seine Königliche Majestät , wie Sie hiermit
nochmals erklären , keinem ihrer getreuen Umerthancn den Antritt zum Thron ver¬
sperrt wissen wollest ; vielmehr jede wahre und gegründete Klage willig anhöre » ,und auf das genaueste untersuchen lassen , und wenn sie erheblich befunden wird,mit der strengsten Gerechtigkeit absteLen werden ; so haben doch auch tm Gegentheilalle diejenigen , welche aus störrigem Eigensinn und unbedeutsamer Rechthabereyoder gar aus Ungehorsam , und in der Hoffnung , durch Ungestüm und Iudring«Uchkert Machtsprüche und widergesetzliche Verfügungen zu erschleichen , Seiner Kö¬
niglichen Majestät mit grundlosen Beschwerden und Anträgen behelligen , oderUnwahrheiten und boshafte Verunglimpfungen ihrer Obrigkeiten und Dorgesitz-ten sich erlauben , die strengste und nachdrücklichste Ahndung solcher Widerspenstig«krit und Bosheit , nach den Gesetzen ganz vhnfthlbar zu gewärtigen.

3 '
Jeder an Seine Königliche Majestät gerichtete» Vorstellung müssen die vor¬

her-



kergeysnöen Resokutssse» der Instanzen , und wenn vs» «kgestlichen Prozessen Sie
Rede ist , die ergangenen Urtel »ud Bescheide vollständig beygrlegt werden ; dsmi
eines Lheils erhellen möge : ob der Supplikant dev ordentliche » Gang der IriDan«
ze» - «hörig beobachtet Hab« , und damit ander « Theiks Seiner Königliche» Maje¬
stät die Verfügungen , gegen welch« die Beschwerde gerichtet ist . Selbst eivfthe»
und brnrttzeilen rönne» , was deshalb wettest » veranlassen sey; mithin die Rück,
fragen und Berichts . Srforderungen, welche dk« Arbeit ohne Noth vermehrev uad
die Sachen aushaUe» , Mtzlichstv«r»üetztv werden

^
4.

Me dev Seiner Königlichen Majestät anzubrsrigenden Gesuch « müssen k» einer
dentkichen »ud verständliche « Schreibart abgefaßt ftyn , damit ans seidigen erstHerr
werden könne , was der Gegenstand des Bnbringens oder der Beschwerde sty ; wo
die Sache bisher verhandelt worden , und was der Supplikant eigentlich verlange.
Der Name des Lu -ppliKanten und der Ort ftiuex Wohnung , oder wo er arrzutrrf.
frn ist , müssendeutlich uud leserlich ausgedrücktftyn. Besonders mäßen Borste!«

tungen , die im Kamen gcurzsr Gemeinen eingereicht werden sollen , nicht doe die
allgemeine Unterschrift : Gemeine zu * * * führen ; sondern diejenigen Wirths
» der Gemeindeglieder, welche dr« Vorstellung veranlaßt haben , müssen ihre elgnii
Namen darunter fetzen.

Jeder , welcher fähig ist , eine» solchen deutlichen schriftlichen Vortrag sd-

zufaffen, kann seine Vorstellung seihst sufsctzen . Auch kan » ein Zeder sich dazu der

Hülse eines Freundes oder Bekannten drdienen ; oder auch an einen , der in aiteir
Gegenden des Landes angefttzten Jnstitzcommissarienfich wenden, welche schuldig
And, allen Parthey«« , ohne Unterschied des Standes und Bermdgevs , sobald ßr
» ur nicht wib«r dir Ersetz« etwas suchen und bitte» , mit ihrem Amte an die

Hand zu g«h«n.
Es must jedoch ein Jeder , weicher im Name « eines andern eine solche Bitt¬

schrift abfaßt , zugleich seinen eigenen Namen darunter setzen ; oder in Entstehung
ressen gewärtigen , als ein unbefugter WinSelschriflstellek angesehen und behandelt
zu werden.

Damit es aber auch jbesosders den reuten aus dem Dauer , und gemeinen
Dstrgerstande in keinem Falle und unter keinen Umständen an Gelegenheit fehlen
möge , ihre Gestrche schriftlich auffetzen zu lasst« , so ist die Veranstaltung getroffen
worden , daß nicht nur bey allen Regierungen , Krieges » und Domsinrn » Kam¬
mern und anbern ober« CoLegiis , sondern auch bey alle» Gerichtenim Lande an
der gewöhnlichen BerfammlungS « ober Gertchtsstellezu allen Zetten Sachverstän¬
dige Personen bereit sseyn werden, dergleichen Leuten , welche etwas zu suchenoder
«nzubringen haben , mit ihrem Vortrage , und also auch mit denen an Seine Kö¬
nigliche Majestät zu richtenden Gesuchenzu vernehmen , und dieselben zum Prots«
»L umständlichErr zu schreiben. Diese Protokollanten müssen solch « Gesuche



xrdrkmal mrwekgeistlch « chullmenx ohne Nnkerschieb : ob öle Sache vor Hefts ober
« in a »Verc» Gericht » der sonstige Behörde ressortire . Auch können und müssen sie
zwar , wenn sie siaden , baß das Gesuch unstatthaft oder unzulässig fty , oder daß
es sich zur unmittclörrru Anbringung bey Seiner Zönigliches Ma ^ stäi ncch nicht
qualifi - irt , den Supplikanten darüber zu bedenken und zu belehren fucheN , oder
ihn am diejrvtge Instanz , wohin die Sache eigentlich gehört ? und tro sie betriebe »?
Werden muff , verweisen . Wen » aber der Supplikant sich nicht bedeuten lasier»
will ; so muß benasch sein Anliegen getreulich zum Protokoll medergefKrredkn,
und ih n dies Protokoll , ans sein Verlangen , zrrgestrüt werden , um dasselbe g«
Seine Königliche Wchestä ! weiter zu befördern.

5.
Alle an Seine Königliche Majestät gerichtete Vorstellungen muffen in bev

Rege ! auf die Post gegeben werde » Es ist durchaus » » rötbiz , wrrm , wie ser
oft geschieht ^ Leute aus den entlegensten Gegenden weite und kostbare Nkiftn thuv,
blos um ihre Vorstellungen bey Seiner Königlichen MasistLt selbst abzugebe «, oder,
wie sie irriger Weif « vermeynen , ihrer Sache durch Mündlichen Vortrag eines gurr»
fiigeru Eingang zu verschaffen » Offenbarer Mißbrauch aber iß es , wmn Stadt»
oder Dorfgemeinden , um solche Beschwerden anzubringen , und zu betreiben , zahl¬
reiche Deputaten anhero senden , welche nicht nur ihre eigene Wixthschaftkn und
Gewerbe versäumen , sonder » auch durch schwere Reise - und Jeh ^ uugskosteu die
Gemeinden erschöpfen und in Schulden stürzen.

Sein « » Znigliche Majestät haben die gemessensten Anstalkm getroffen ? ibaK
jedes zu Allerhöchstdero Erbrechung addresffrte und auf dir Post gegebene Schrriderk
ganz unfehlbar in Ihre Hände kommen muß ; und jeder , weicher sich dieses We¬
ges bedient , kann zuverlässig versichert feyn , daß auf selbigem seine Bittschrift aw
Seins Königliche Majestät gelange , und er eben so dir Resolution irr seinem ge»« »dnlichen Wohnorte zugesteM erhalten werde.

Um auch kzn Mißbräuchen, welche besonders mit Absenkung solcher zahlrei¬
chen Deputationen getriebenwerden , desto zuverläßiger zu steuern , ist die Veran¬
staltung getroffen worden , daß die Resolutionen auf Vorstellungen und Singadesder Gemeinden, niemals de» hier anwesenden Deputaten eingehsndigt , sonder»
durch di« Post unmittelbar an die Gemeinde selbst befördert werden solle».Eit» Jeder also, welcher von nun a» dry Seiner Königlichen Majestät etwas
anbringen »nd suchen will , hat sich nach diesen deutlichen und bestimmtenAvwr^
sungen auf das- genaueste zu achten.

Wer die vorgrschriedenr Ordnung nicht befolgt,' wer Seme Königliche Maje¬stät mit Sachen , welchevor Allerhöchßdieftldenunmittelbar nicht gehören , behel¬ligt t wer die geordnete Instanzen übergeht ; wer seiner Vorstellung Hie vorige»Resolutionen und Bescheide nicht beylegt , der hat es sich selbst beyzumeffen , wenn,auf seine Bittschrift nichts verfügt , und dieselbe! allenfalls nur an die Behörde zur '
mitern Brranlaffung und Kyrhrschridmig zulückKkschicht wird, ' Sr»



678

Gegen die unruhigen und unbedeutsamen Querulanten aber , die sich nicht
weisen und belehren lsffen wollen , die Seine Königliche Mssistär gegen eigenes
Bewußrftvn und Ü berzeugung mit Unwahrheiten behelligen , obre welche sogar
mit grundlosen Verlöumdunzeu und Schmähungen gegen ihre Borges tzten und
Obrigkeiten ! hrrvvrtreten , imgleichen gegen die unbefugten Conjulenten und Schrift,
stiller , diese !« Gewerbe daraus mach « , gemsme Leute zum unbedeutsamen Que»
ruliren aufzuwiegeln , und sie darin durch Rath und Beistand zu unterstützen,
erneuern und bestätigen Seine Königliche Majestät hiermit alle in dem allgemein - !,
Landrecht .und der Gerichtsordnung , in dem Edict vom iLten Iu ' y 1787 . und
sonst ergangene Strafgesetze , wornach dergleichen Vergehungen mit Gefängniß,
und nach Befinden, ' der Umstände mit Zuchthaus , oder VsstuugSarbeit geahndet
werden sollen ; und werden diese Strafen an den Uebertretern von nun an , ohne
weitere Nachsicht und Schonung in aller ihrer Strenge vollziehen lassen.

Schließlich befehlen Seine Königliche Majestät , daß die gegenwärtige Ver»
ordnung öffentlich bekannt gemacht , und zu jedermanns Wissenschaft in möglichst»
Allgemeinheit verbreitet werden soll.

Signatum Berlin , de« l/terr März I 7 Y 8 .
( I. . 8 .) Friedrich Wilhelm.

v . Finkenstein , v. BlumRrthaI,v . Dchulendnrg , v . Heimtz , v. Werder , v. Reck, v . Arnim,
V . Goldbeck, v . AlvenSleben, v. Struensee , v. Haugwitz , v. Thulemeye , v . Kan,

newurff , v . Schröder.
r Da bey dem starken Anbau in der Oberledinger Vogtey Amts

Leer , die Anlegung einer neuen Mahl - und Pelde . Mühle für nöthig erachtet
worden , dazu sich auch bereits Liedhader gemeldet haben , so soll dicftrhalb
eine Ltcitation abgehalten , und der Bau einer solchen Mühle auf dem hohen
Heidfejdr zwischen dem sogenannten Hlachsmeer und Peter Campen Colonat im

Strmfelder Vehrr , auf eigne Kostendes Eatreprsnneurs , einem Particnlier , ge¬
gen ein jährliches Windgeid , und nach den in Lrrmino vsrzulegenden Lpnditionm
überlassen werden .

*

Diejenigen nun , welche zum Ban dieser Mühle Lust haben möchten,
können sich am iten Juny cur . als am Freytag Bormittags um 10 Uhr hie«

selbst auf der Königlichen Krieges , und Domamen - Kammer kinsiilben , Conditio-
nes vernehmen und ihr Recognitions - Gedoth «röfnen , da sodann dem Meistbie¬
tenden , welcher hinlängliche Caution stellen muß , »gier Vorbehalt der einzuho»
lenden allerhöchsten Approbation , der Zuschlag srtheilet werden soll.

Signatum Äurtcv den s/sten April 1798.
König !. Preuff . Ostfr . Krieges , und Domaiuen » Cammer.

3 Da den aus dem Hochstift Münster eingegangcnen Nachrichten
Zufolge , daselbst an .verschiedenen Orten die Viehseuche verspüret worden , und

sei.



ftlbiae sich auch ,'n der Grafschaft Marck geäußert "haben soll , so wirö , A«
die Verschleppung dieses UebelS zu perhüten , vor der Hand alles Einbrlnge«
von ftemdrch Hornvieh , Häute , Fellen , Haaren , Wolle , ungsschmolzefien Talg,
rohen , gesalzenen , auch geräucherten Fleisch , Heu , Stroh oder Häxel , aus
dem Münsterschen in diese Provinz , nach Vorschrift der desMigen In.
firucrion vom igten April 1769 . § . z bey loo Mhlr . und dem Befinden nach-
kribes « Strafe , auch ßvnfisiation der Wasren , hiemit gänzlich untersagt , wor,
nach auch die Grenz - Beamte instruiert sind , und Jedermann sich zu achten hat»

Uedrigess soll der Denunciant , der eine Uebertretung dieses Verbots
gehörig zu erweisen im Stande , die Hälfte der erkannten Geldstrafe zu ge-
nteffen haben»

Signatum , Burich , am 8t «n May
König!. Preuß . Ostfriesische Krieges » und Domänen - Kammer.

Sachen , so zu verkaufen.
1 M Marirvhave will der Gerichttdiener Abraham Engelbarts sein da¬

selbst an der Rosen - Straße belegen-« Hau « und Gatten den sken Jury in VogtNed --Sermasv« BehLllsuNgisffenklich verkaufen lassen.
Londitioveo sind bey demÄuckivn« - Csmmiffair Reuter eiujusehen.

2 Vermöge des bey diesem Amtgerichte und im Amte Emden affigirtenSubhgstativns > Patents , welchem Eonditionen und Taxe angehcftet worden,und die bey dem Ausmieuer Schelten kingesehen werden können , soll das , denErden des wepl. Wilhelm Geerdes Swarke zu Gtapelmohr dis jetzt noch incvmmunion zuftehendes Warfhaus und 2 Bauäcker Behuf der , unter ihnendemnächst vvrzunshmenden Theilung , den Ktcn Zuny in Stapelmohr öffentlichsubhafijret , und dem Meistbietenden , vorbehältlich gerichtlichen und Odervvr-mundschaftlichen . Consensus zugefchlagm werden. Liebhaber werden daher am'gedachten Lage zum Kaufe aufgefodert . Cs istgewürdigetauf 1814 fl. 5 Stbr.Holländisch.
Signatum , Leer im Amtgerichte den 7ten May 1798,

I Der auf de» istrn Juny angesetzte Verkauf verschiedenerSchiffsparteuaus dem Kuffichiffe de Vrouw Martha , wird gewisser Ursachen rvegen nicht vor
sich gehen . Emden den srsteu May 1798.

S Sr . Hochgrass . Gnaden , der Herr Reichsgraf und Herr von Schön¬burg sind Willens , Ihre auf dem Schlosse zu Dornum besindliche Effekten we«
gen des eintretendeo Markts , am ; ten Iunii uächstküustig öffentlich , der Aus-« riener . Ordnung gemäß , verkaufen lzu lassen^,

Die»



Diese Sffcktm bestehen in allerhaud zum Theil modLMM uäch m «4n UL«

s,i -u « sn Mayagon » als Spiegeln , Tischen , Stühlen , Schränken rc. ftr«

rer in Merhanö Gemäidcu , Betten mit Zubehör , sächsischem,PorceLai « , englr,

schm Gräsern , ssdan » Marmortischen , Fenster - Behängen , und wes weiter vor-

Härchen iß , wsdei nur noch bemerkt wirb , datz auch schöne chinesische Tapeten,

desgleichen eis complsies DWard , und vielleicht auch verschiedene Banmateria«

lik» feilgedskL« werden sollen.
Kauflustige Werden demnach eisgeladeu , am besagten Lage , Vormittags

« m 12 Uhr sich hieseidst in Oo -rnum eirzusinden.
Dornum de» 4teu May 179L . Gitlernranu , Ausmieser.

; Hinrich Keeling ist Willens , seine von ihm selbst gebrauchte , z«

Jemgum stehende , im Jahre 1777 und 78 zum Theil « us Eicken und Hamburger
Greinen Holz ne« erbauet « mit 2 paar Mehl - und i paar Barksteisen versehene

Mühl « , welche die Gerechtigkeit hat , Rocken , Weizen , Buchweizen , Gerste :«,

wie auch Barak zu mahlen , mit Wohnhaus , Scheune , Bude und Garte « , de»

Meistbietenden zu Jemgum in des Vögten Mevere Behausung , am Donnerstag«

den / ten Iuny des Nachmittags um 2 Uhr öffentlich verkaufen zu lassen . Die

drSfsNg « Bedingungen sind vorher « bei dem Ausnnener Menekawp gratis eia-

ruseheri.
6 Ans gesuchten und « rtheilten gerichtlichen Eonsens will der Stadt - und

Genchtsbiener Tobias Rcmmers sein am hohlen Wege , Norder Amts , belegenes

von weiland Daniel Manvth herrührendes Haus und Garten , am iltenIunys

a , c . des Nachmittags r Uhr im Weinhause durch die zeitigen Aedilis Ratbsver'

wandte Wenctebach und Uven , an den Meistbietenden öffentlich verkaufen lassen.

Auch will denselbe sein« beyden hier in der Stadt Norden , resp . im We«

sterkluft 2te Rott No . ; g6 an der Syhl . und kleine« neuen Strasse , und im We-

firrklust ütk Rott No . 427 . an der Kirchstrasse belegen «« Häuser und dazu gehört«

zerrGarten , am gedachten Tag « und Orte , durch benannte Aediies öffentlich ver¬

kaufen ! lasse».
Gleichfalls will der Jarm Dirk - Kruse et Cons . bas an der Heringstraffe

im Süderkluft zte Rott No . 2 - 8 . stehende HauS und Garteu am Uten Juny

« . c. des Nachmittags r Uhr sin Weinhause Hieselbst durch benannte AedileS ös«

feutlich verkaufen lassen.
Dann will auch der hies . Bürger und Akmmermeister Ferd . Hanffcn Pichler

das im Norberklust ^ tr Rott No . Sr - . an der großen Mühlenstraße stehendeHauS

nnd Garteu am nehmljchrn Lag « durch gedachte Aediles öffentlich verkaufen lassen.

- Endlich will auch der Senator Wenckebach sei« an der Uffenstraße im

Westerkluft iste Rott No . zu . belegenes HauS , so von dem Juden ^ Schulmeister

Cohen heuerlich bewohnt wird , am mehrgedachteo Tage und Vrte öffentlich ver»

laufen lassen. Norden drn i ; ten Map 17 - 8. 7



.7 Am Dienstag denztrn Iunlus « erben in Emden auf dem ' Rathhausebi« Bücher deS weiland Herrn Predigers Adrian SHlesoigt öffentlich verkauft,« oson der gedruckte Catalogus allda bey dem Buchdrucker C- Wenthin und i« Bu-»ich dey Herrn Buchhändler W 'nter , in Leer bey dem Buchbinder Rrüner , inNorden bey dem Buchbinder Christ. Neumann zu haben sind.
8 Auf ertheiit « gerichtliche Commission will der Herrschaft !. Zimmermei¬ster Dirk Hinrichs zu Loga allerhand Msbilien , als Tische , Schränke , Stühle,Uhren , Betten , Leinen , Zinn , Kupfer, einige kupferne Theemafchienen. por-cellaiaeue Aufsätze , dito Service und Lheezeug, imaleicheu eine Quantität Speck,und was sonst zum Vorschein kommen wird , am isten Irrny öffentlich bey srinervHause zu Loga verkaufen lassen . Sommer , Ausmiener.

y Op V/oensä -rF äen Zv. 's ^ uäemiääLgs 2 Olr 2ul te Lmässin esu k -ikduis s« n Zs pnbl̂ lc verkokt varäen ävvr äv hlaulc-luar V
^
o^ ett een ^VsZsnisdokt , beKuanäe in 2Z üivlcs , als« ens äuims V^ a^enlclioki: 5 ötolc uz glzasten,1 — — 6 äitcr 167 ——

Z — - Kl^aas äita ; äito 12 ——
AL - - ; äita 17 - .
2 — R^ns äito 2 äito 2Z ——
2 -— äito k/pkouä r älter ler —
l ; - ^ L^ enscdcrtt ; äi' tc» 41 -

2Z Liolc Z 83 ^ tule LIasäen .'Deere Houtvssren äen Ds§ voor äen Verlecrop ts besten.
io Vermöge der Hey dem Stadt « und Amtgertchte hirftlbst affigirteuGudhastartonö Pastnre , nebst deygefügten , auch bey den zeitigen Aedilibus cin-zusehendrn und abschriftlich zu habenden Taxe und Cvnditione« , sollen folgende,dru Erben des weiland Goldschmidts Hayo E . Schuster zugehörige Grundstücke!I ) Ein auS 6 Aeckern bestehender Garten , an der kleinen Hinteriohne bele¬gen , weicherauf szo Gulden in Gold, und-r) ein Küchmstahl in der hiesigen lutherischen Kirche , welcher auf 75 Gl.in Gold gerichtlich taxiret worden,k, breyen auf Verlangen der Erben abgekürzten und auf den iften May , den2Fsten May und irtea Jirn . a. c. präfigirten Licitations - Terminen , des Nach¬mittags um 2 Uhr , im Weinhause öffentlich fei -gebothen und dem Meistbietenden,jedoch mit Vorbehalt obervormundschaftlicher Approbation zugeschlagrn werden.Allen etwaigen unbekannten Real > Prätendenten und oahmrntltch Servi¬tuts - Berechtigten wird hiemit bekannt gemacht , baß sie zur Esnservation ihrerGerechtsame sich längstens in dem letzten Lwitatious . Termin zu melden , und ihre(« y. 21. Zzzz ) M.



Wisprmche Sem Verlchke snzuzeiZer,-, bey^ dessen Entstehung aber zu gewLrtig.en-

hsbenv baß sie auf «rsislgtrn K - schlag damit gegen drn - neuen Besitzer , und i« . ft, !

Leid fl? bis Grundstücke betreffe» , nicht weiter gehöret werben sollen. -

SiWStmA - UmSL iw Curia , dem softew April 1793.
AMttLkWalttr > W -germrißer mrbRattzr

Hapye^

rr Vermögt Ser bey- denr Amfgerichte M Mttmvkid unö StadtgerlHie

M Eftus Wgitten Srrbffastations ' PakMr , nebst ScygefLgtee Taxe und Coudirionai,

weiche cnich bey dem » asmiener Sacken gratis eknzuschrrrWii) für dir Gebühr akschrist»

itchzu - habew, sei! die denen Erben des weiland Jttsuectoxis Woickeu zu Norseserjiktr

weil Ehefrauen - Maria Elisabeth , gebornen Brawe , zmchsriZe Grrmdhstisr , auf

Otto - Ba - chattK P -atz zu- Warft » , ftyrlich zu s Mhlr . in Gold Md i Rthlr.

iL Schaaf 5 Witt Cour . , mit Weinkauf zu 10 Mhlr in Gold und

io Witt C ?ur , weiche auf 207 Nchlr . -> s- Sch aal in Preist . Evus. eidlich sittürLi-

get « Lichen ., anv Mittwochen , dur rrte « Iu !y - 7 - s - los Nvchmittsss um 2 Uhr in

des wer and Kaufmanns Lecker Wtt v u Behausung hieselbst , sglM ratisiraiim

Mdck ii tutelaris -, dem MÄßbietenden sffenÄich - erkauft' «v -rtrik '

Zu -eich wird denen unbekannten- ^ ral Prätendenten obgedachter Trundhem

bekannt emachr , daß ste zur Conftr -atiorr ihrer ctwaigcu Gerechtlame sich bis zum

Zwikatisns Termin , nnd spätsstens imdemfrlben melden und ihre- AnftrLche dem Ge¬

sichte anzuzelgen , bey desisu Eutstchuttg aber gewärtigen müsse» , - daß sie aufcefelzle

Adjudicatisn - amll i. e . en den neuen B ' fftzer , und so weit sie die GrurUchrmh betrch

ßen>, nicht w - i er gehöret wer en
Wittmrms , rm Maigk AmtZerichte , den 2-4ffen April I7M

Wöhring»

12 Domkne Veddrwiff Bsrhastens des weiland Brune Iaussen zu Es !-'

Serhusem nachgelassene Güter , als go Kühe , 14 Stück Jungvieh , 12 sehr schöne

Pferde, , Gchaaft , Schweine , Wagens , Eggen , Pflüge , und alles was sonst P

einer completten Bauern . Wirt -Hschaft gehöret , wie auch sanitliches Hausgeräth,

Manns - und Frauen Kleidungsstücke am giften dieses Vormittags uw 9 Uhr öf-

feutUch verkaufen, lassen.
Der Kaufmann Fohann Hin eich Garrels jum ist Vorhabens seine uM

Woltzrte« aus verschiedenen Stücken bestehende Grafen Landes am i^ ten -IW

M, Frsepsum im Wirthshause öffentlich verkauft n. zu. lassem

l g Des weiland-Hausmanns Eyöo Poppen Rleckenauf der ^ erkumer

Grobe famtkichr Güter , allerhand Hausgerätlle , K -r ftr , Zinn , Schränke . Bu¬

ten , Annen , sodann HauSwünnsbeschlag , Pftrde , Kühe , Jungvieh , Wsgm-

Eaden , Pflug , wie auch- Speck und Fleisch und dergleichen, Mer . am zoM

May öffiMch verkauft : wer.d?n,.



Dt « vsrwiitwetrn Fr « r Postmeisterin BevMsr M Wikimirnd sRntliLe Mr --
Kilien , als allerhand Hausgeräthe , Tische , Stühle ./ Schranke , Spiegel , Kupfer,
Sinn ., Messing ., Poreellai » , Bette « , Siemen , schönes Tischzeug , Kleidungsstücke,
Gold « nd Silber , Diamant «« . SUnge , einige Reisekoffer , und sonstige .zum Vves
ffchsm kommende Sachen , werden «m qten Irrmy öffentlich verkauft wrrdm.

Wittmunb dm Lsstea May 1728 » .Oricksn , Ausmiener.

Lg Harm Daniels Chefrau Hi Icke Gerds Ley ir? Neermoor ist Willend ^ein von SeverynjIans bevahertes basribst belrgenrs Haus mit Garten , nebst sechs
schon adgegrsbenen Weiden auf dm Meelande » und zwey Kirchensitzstellen am
ixten Zunii zu Neermoor in Gerd Echmits Haus , unter Assistenz ihres Eheman¬
nes öffentlich verkaufen zu laste». Desfallstge Bedingungen sind bey dem Ausmie«
« er Schelten einznsehen.

i ; Auf erhaltene gerichtliche Commission will BerBartrkt Hinrichs Meis«
sein zu Klein Dorßum belogenes Haus und Garten cum annepis auf Donnerstagden lg.ten J -unii des Nachmittags ums Uhr Zu Groß Borssnm im Wirthshause
öffmtiich , der Ausmiener - Ordnung gemäß , verkaufen lassen . Evnditior .es kön«.um bey dem Bnsm -ener Martini kingeschen werden.

lä Aus erhaltene gerichtliche Commission wollen di « Erben .des weilarB
Schulmeisters I . Dirksen zu Klein Borssum auf Domrerstag den 7ten Zunri deS
Morgens is Uhr allerhand Hausgsräthe , als Zinnen , kinnen , Bettzeug , wie
auch KleidugsstüSe und eine Quantität Speck , riebst was sonst znm Vorschein kom»
-men wird , öffentlich der Ausmiener - Ordnung gemäß verkaufen lassen.

17 Am 6tm Auny , als am Mittw . will der Schmirbemeister Lieb . Wrkm«
Meis in Norden allerhand Hansrath , Betten und deinwand , allerhand Kleidun¬
gen , Wink - lgnörhe , als Schaalen , Maßen und Gewichten , und was mohr vora
T - MMt , öffentlich ausmierrea lassen . Norden den Listen May ! i ? S8.

Lh - de« von Velsen.

Citattones Credtrorum.
1 D ey dem Stadtgerich tr ;s Emden sind ad instantlam des Weilcmd B ^ ckerkrei»

fi . rk Eppe GeMs Barcuborgs Wimve Foccke -Eibcu de Mies daselbst , ElictalbS wi¬der Alle und Irre , welche auf l as durch Pie -vocanliun von dem Frmrz Tier privatiM«urrkausie Haas ai ff r d .m alten Neuen Thor in Comp . iß . Do . 7 . 'aus irgend cini»
gem Grunde eine« RiL ? - Anspruch , S .tt'vitut , Forderung oder Naherkaastrecht zuhahcu vermer.nea , cum Termini, von z Monaten , et reprodutt . prärlns. ans den sie»Ismi nichs!känft!g des »vormittags um 10 Uhr , öep Strafe eines ivrnrcrwährknLrsDÄchwergent und der Präe !u.sisn erkarrui.

H



s Bcyn hieben UM ^gsrichte ist Citatio edlckaks zur Avgake und Justistca»
tisil wider Asse uno Jede , welche auf den durch wei !anb Roelf Jcnffen im Map ; 78 7
öffentlich ers-ankenen . und im Jniy örselien Jahres a« . re Getrüder Poppe und Gosse
Hpyen cebttren , de» > Lei terin aber , nachdem der Por pe He: es iw Jahre 1790 sei¬
nen hlKeaÄMH kS an seligem svgerrte« , zum a8cini-. k» Eisenihrm gewmdinen,
tu Camper belegen u Heerd , bestehend aus einer Lehoufnng , Scheune , G . ren und
ös.s Cra -en L - Nves , einen Anspruch , Forö - Mug , Erb , Nüherkouftj . Dienstbar,
kette - oder sonstiget Recht zu habKi vermexnen , cum terw no von lL Wochen e? prä-
tk-'si-o m f den 8 -en IM Mchstkünßig, bey Smfk e; »er imn-erwäsrende« Still.chivei»
eir« , erkannt.

Pewsum am Königs . Amtzerichte , den 5ttn März 1798.
; Tey dem höchgräss. Gerichte zu Dornum sind wegen des von des mstard

Hausmanns Frerich Jar .ffen Witlwe PntleAAs zu Reerssum und deren Sehne , T'iard
Heeren Frerichs , vermöge gerichtlich vollzogenen Kausbriefes vom i/ten Jan . a . pr.
»Sn dem kSrmaligen Kaufmann , Ehirurgo Georg Werr-Her Wellcncsmp , privatim
an gekauften , anfängi ' ch zum Etablissement für gedachten Tiard Heeren Fririchs be«
stimmt gewesenen, nunmehro aber dem altern Sohne besagter Witkwe Jhno Frerichs
übertragenen Hauses und Gssihofes cum anueM am Markt zu Dornum auf Ansuchen
der Frerich Janffenschen Witkwe «nb deren Sohnes , Ihn» Frerichs , die gewöhnlich
Edictskes erkannt ; lind werden demnach Alle und Jede , welche ans dieses Immobile
»der dessen Kaufgeld irgend elmgen Real » Anspruch , als Erb - Eigrnchums - Pfand»
Näherkaufs de« Nutzungs - Ertrag schmälerndes , und gletchwol durch kein in die As»
- en fallendes Kennzeichen bemerkbares Dienstbarkeits « oder sonstiges dingliches Recht zu
haben vermtymn , hiedurch verailadet , solche ihre Ansprüche innerhalb z Monaten,
snd längstens am 7ten Zunius nächstkunstig , Vormittags um 9 Uhr , entweder per,
sönl ch oder durch zulässige Msndakarien , wozu denen , welchen es hiesigen Ort« an
Bekanntschaft fehlt, die Justitz - Commissarien Hedden und v. Haler» in Hage hiemlt
»orgefchlagrn werden, ßieselbst anzugeben und nachmwei '

sen , unter der Verwarnung:
Saß die Äusbleibende mit ihren etwaigen Real Ansprüchen an das Grund«
stück präcluvirek, und ihnen damit rin ewiges Stillschweigen sowohl gegen
Le« jetzigen Besitzer Jhno Frerichs , als diejenigen , welche die Kausgeldek
zu empfangen habe« , auferlegek werden solle

Gegeben Dornum am hvchgrafl . Gerichte , den 27sten §ebr . 179 ».
». Halem.

. 4 Bey dem Etaökgerichte in Norden ist auf Ansuchen des Gvsdschmidts Ab
beriüs Edden Citatio edictakis wider Alle und Jede , welche auf das im Osterkluft,
4te Rott , sud No. 67 . am Renen Wege stehende , von dem Jacob Slromann am 6le»
März i- 6§ . im Weinhause hirselbst an Prvvoeantes verkaufte Haus nebstGarten,
Wann aus eine« , a« der Hlnterlvhae belesenen , in demselben Jahre von Jacob

Ettor



Stromannan Jacob I . Silomon , von diesem an Dirk H Laaks , und von diesem
an den Prosocanten privatim verkauften Acker ein Eigeuthums - Pfand , Dienste keits-
Benähernnzs oder sonstiges Rea 'recht und Forderungen zu haben vermeynen , cumterminoreproduttionis et annoratienis von z Monaten et praclusivs auf den rostenJunli a c. Vorm tkags um io Uhr ., un er der Verwarnungerkannt:

daß Sie Ausbieibende mit ihren etwaigen Real . Ansprüchen und Forderun¬
gen auf bemcldetcs Haus und Gatten und den Sicher präcludiret und des¬
halb zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden Men.

Signatum Nord» in Curia , den 7ten März 179s.
Amtsverwakter, Bürgermeister und Rath

z Der Hausmann Siebrsnd Hinrichs besaß einen >
'n der Westermarsch im

Gastmarschcr Mott sub No . 2 . beiegenen Heerd , Wylcff König« GrashauS genannt,zu 92s Diemath, sodann besaß der Hausmann Jtze Janffen mit seiner SchwesterAachen Janffen , des Wce! Wvltfes Ehefrau, in Esmmunion :3) einen von ihrem Vater , weiland Ja » Itzcn anerrrbte« , ebenfall - in der
Westermarsch im Neureicher Mott , sub No. 4. belegcnen Heers zu 44 Die-mach , von Hcie Ahkcn herrnhrend,b) eine« eben daselbst , sub No . 5 . belesenen , in No. 1792 . von Marten Jacobsprivatim anerkau len Herd zu 36 ? Diemath,und haben diese Besitzer , vermöge producirten Vergleichs , dergestalt eine» Lausch ge-troffen , daß nunmehro

r) der Hausmann Siebrand Hinrichs Eigenchümer der keyden letztgedachteüPlatze L. und b . , beyde im Reateicher Rott , sub No. 4 . zw44 und No. 5.zu ; 6f Diemath Landes , wogegen2) der Hausmann Jtze Janffen und dessen resp . Schwester und Schwager, dieEheleute Wert Wolchs und Aachen Janffen, in Communion Eigemhü-mrr des erstgedschteu Grashaus - Heerdes im Gastmarscher Rott , snhRo s. zu 92 Diemath,
geworden find. Besitzers haben nun , um bcy diesem Tauschhandel gesichert zu seyn,ein Bufgeboth nachgeiucht , worauf Citatio edittalis zur Angabe und Jnstificatisn wi¬der Alle und Jede , welche auf vorbeschriebene drey Heerde — des zu 9 - ' , zu 44und ;» Diemathrll kllm anmxM rx capite crcditi , hppsthecae , haerediiatis , re-tractus, servitutis , reuniouis , vel alio eslornnque jure rrali Ansprüche und Forderun¬gen zu haben vermeynen , cum termino pon ; Mouatcn , et praclusivo auf oen szstenJunius a. c. i« Uhr , bey Strafe der Abweisung und eines ewige» Stillschweigens,rka«nt worden.

. Da Wrigens auf den sä s. bemeldeten Heerd annoch eine von dem vorhivnigenKäufer, Hausmana Iann Jtzen , an die Ne - käuff. re , des Heye Ah en Kinder Vor-rnvndrr, Iann Harms et Lons, über einen Theil der Kaufschillingsgrldrr zu 5356 Gl.



« r Eku. i« Gslb ruszesiE Dbligaüsn L . d . Ht« May iT^ ' . stmZrokds : AmK . Hy.
potMabuch .eingetta .ea , wovon «sch 4902 Gl ii .Gold offm sichen . deren Drzchi
jung zw« .i« -etwas nachgeWirfiea , aber Las orrgilmk Document .nicht keygebracht
Werden kann : sswcrLen alle diejenigen , welche auf diese -« eingetragenen Post«, -, und
»aS darüber -nusgefieilte ^ nstmmeut, als Eigeathümer ^ Lefsionarren , Pfand - «der
chrnKig« -BrieDishridW Anh-rüche zu machen Habeo^ hicdnrch ausgesordert, M Damit
Längstens in gedachtem Termins den 25st«r Junius a . e. - o Uhr , brym hie '

gen Amt«
errichte m müden , und die originale Lerschveibung zu .produrrren, unter t-cr Der war.
«nag , teeß sie sonst mit ihren Lrrsprkchen -präcludiret , das Instrument anwÄifiret,
nud das omuoch Lgt -l stehende Capital der49-2Q Gudvn im Hypvchekenbuch gelöscht
Werden s»ll.

Signatum Word« im König! . PreuA Lmtgerichke , Sen -szsteu FM 17-8.
Hoppe-

S Von dem Königlichen AmtZerichle gu Emden werden auf Anstichen de!
Kaufmanns Jsnn Dirks Mayer zu Jcmgum Aste und Jede , weiche aus das dem
Provocanten von dur Eheleuten Peter Krchiing und Gepkc Meyers privatim verkauf¬
te , von Dirk Jans Meyer berührende Haus rum anneris in der langen Straße zu
Jemgum , em Eigenchums- Pfand - den Nutzungs- E trag schmälerndes , Dicnstbar-
Srits - Benäher ^ nzs - oder sonsrmes Kcal - Liecht haben möglen , hierdurch vvrgeiaden,
ihre Ansprüche innerhalb 12 Wochm , spätestens aber am i8tenZunii n ' chßkünstig,
vor dem hiesigen Amtgerichte an.zugebrn , nnd deren Richtigkeit nachzuwetsen , unter
der Warnung:

Laß di« Ausbleibenden mit ihren Real < Ansprüchen auf vvrgedachtes Haus
cum annexis pra -. Iudiret , und damit jum ewigen Stiiischmkigen verwiesen
werden sollen.

Gegeben Emd .m lm Königl. Amtgerichte , dm i ;ten Mar ; r?y8e

^ Dey dem Stadtgerichte in Norden ist auf Ansuchender Foolke F . Wik»
lems, Wittwetzes weyland Hausmanns Eiaas Onnen Gerdes , und deren beyden Toch»
1 er Eiscke und Jmke Clacffen Eitatio edictaiis wider Alle und Jede , welche auf das
denselben von dem Rathshcrrn Harmens , vermöge Kaufbriefes d . d . iz - en hujuh pri¬
vatim verkaufte, im Säderklnfr gten Rstk No. 226. am Neuen Wege stehende Haus
und das daran granzende, ander großen neuenSraße befind! che zu einer Wohnung
eingerichtete Nebengebäude ein Eigenchums - Pfand - vienstbarkeits - Benäherungs»
»der sonstiges Real « Recht und Forderungen zu haben vermeyncn , cum Terminvre-
yroduttioniset annotationis von 3 Monaten et präckrsivo aus den « osten Jumi a . c.
VsmittsgS um io Uhr unterderVerwarnung erkannt:



Laß SleNushMenSe mlf ihren etwaig«»' Mal - Ansprüche« m'.V- Fvrderv^
gen auf bemeldts Häuser cum anmps pracluArtt und deLWb rZlM . eMAM
Lkillsch veitze-! verwiesen ' werde» iollen.

Gignaruni Dsrda . in Curia , den - 7ke» Mar,-
Amtsserwaiter , LürgerweiAer und RatA-

8 Me LomMrguis der Obrr - Erbpächter Ses- Großen. Fetz«- ' gab No. 178Asr
' rr Stück dortigen Woorgrundcs , au der Südseite der Norder » Wtecke , groß § Disxmath. >8 e Ruthen , sem Hey« Reucken zu Bagband in Erbpacht: Wests verkauftA, . l!'/s l die westliche Hälfte an seine Tochter AlMt Heyendes FsEe ZKL Werts WAurtch - O ' dendsrff Ehefcau , und Äo. 17-92 die östliche Hälfte a» dir EKelkÄts. Aläe:Ulsms und Taaikr Tnevds auf dem Großes >Fehn.Bis Äiwt Heyes hat As . 1794 tdre westliche Hälskr gieichfastssa die Chrlr »-he AM Wberttz und L-aa- ke Berends verkauft

Letztere haben nun da« gesummte Land mit dem As . 1792 csf der ößiichmHälfte - erdauetsn Häuft , an den Rolf Icesks de Wag , in des Ehe Mir ANtr EhmMAde» , bsfeibst privatim verkauft.
AH Isstanz dieser Käufer weMn nun vsmKöru'

glichrn AckkgerichkeW Nrm'
H»Adr »v- -J « s> welche «ul jenes Haus mit 8a«d-> oder dessen - KauftzeldW rrf . ein Et»geuthumr - dea Ertrag der Nutzung schmälernder Dienstbarkeits- Besähersagt - Pfand-oder sonstiges Aral - Recht haben mögte» , öffentlich LsrgeiadeN , tu z- Msusttn , spä»tesirus am roten IM d. I . persönlich , ober durch dir hiestze Iustitzw ^ MissMisrie »,-8öit Fisti Trabe» , Stüeenburg re. ihre Ansprache ave dem AMgerichtr Avrich anzu.melden und deren Richtigkeit nüchzuivetstn , uatrr dev Warnungdaß dis AutblelbenkKmit ihren A sprüchen au bas Grundstück werden präclubirt , und ihnen damUsowohlgegen dir Muser desselben, als gegen dir sich etwa meldende, M HebungGläubiger, ein ewiges Stillschweigenausttieget werbe» solle..

^ Vom Mnkgl . Amsgerichke zu Amich werde» , - auf Instanz des MaserKHinrich Daniel Hssker bet Schirum Alle nnd Jede, ''welche auf «irre» vom H «rismanMIvhaan Cordes SathoffzuSchtrum ssn dessen Heerde mit Camera! - CvHens au Pro.vocanien privatim »erkauften , zw Hesenbroek bet Gchirum am Postwege und an de»gemeine» Weide belegsncrr Mm » , das Suurftkd genannt , oder ans dessen Ksus- M,,rep ' ein Eigenthum - den Emsq der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeits.- Benähst-rungs - Pland - vdrr sonstiges Eealrecht haben mvgten , sffruttich vorgelsiiM, innerehalb - Wochen, -päirst« s am aasten ^ un . d» A persönlich oder durch dir hiesigeIü»siltzcommiffarien Gtmrnbmg , Detmers w ihre Ansprüche auf 'dem Amtgerlchte Ar^ -ölch an ^u elden , und denn Richtigkeit uachzuWeisen, unter der Warnung , daß dis:Au leidende mit ihren Ansvrüchrn an diesen Kamp werde» pracludirt , uuö ihnen da»mit gegen den Provocartten und die sich etwa meldend « zuy Hebung k»MM «»dr Slaubi !-grr «in ewiges Sri - schweigen anftrlesk werde» sM^



ro Dry dem Stadtgerichte ;u Emden sind ad instantem der Focke Eden da¬
selbst Edictales wider Alle und Jede , welche auf das durch Provokanten von den Ge¬
brüdern HinrtH

' und DUmann Ackers privatim anerkaufte Haus und Tarten a - ffer
dem alten neues Thor in Comp. ir . Ns . 57. aus irgend einigem Grunde eimn Real-
« nipruch , Servitut , Forderung oder Nähe - kaufs echtzu haben vermeynru, cum Ter¬
mins so» 9 Wochen et reproduct. präclus. auf den arsten Inuit nächstküaftig des Vor¬
mittags nm 1» tihr brp Strafe eines immerwährenden SliilichweigeuS und brr Prä«
«lusroa erkannt.

n Beym Grertsyhlischru Amtzerl chte ist kilatlo edickalis jnr Angabe und
Jnstißcatisn wider alle und Jede , weiche auf das durch weiland Jacob Harms Witwe,
Hauke Henrichs , zu Pilsum für ^ von ihrem weiland Vater Hiurich Frerich« geerbte
« uv für § m Äs. r7 <)4 mit chrem Etzemanue gemeinschaftlich , von ihren Miterbeu
acqnirirle , rm Jahre 1776 öffentlich verkaufte , von wryland Eornrltus Jürgesi ,r«
staadeur und von diesem und dessen jetziger Wurmes Hilke Lammen !im,Jahre an
. die Edeleute Berrnd Stemmers und Jantje Okten verkaufte , zu Pillvm bklegertkHaus
vvtz Garten «inen Realauspruch , Forbrrung , Näherkaufs - Lienfikalkeilt - oder sou-

.stiqrs Recht zu haben vermryuen , cum trrmino von l » Wochen et präclustvo aufdes
Lrstea Jumi nächstkünftig , bey Strafe eines kmmrrwähreadeu Skililchweigens, er-
kauot.

Da asch ans dieses Haus uud Garten:
1) den 4ten Mai 1774 eine von den Eheleuten Jacob Harms und Hauke Hin-

richs unterm isteu ejusd. sn den Hautmana Kremt Jacobs auf der
Bohnendurg über roo Gl . i« kour - auSgestkütr Obligation , und

2 ) den 2rstea Märj 1776 eine von selbigen umerm - teu May 1771 an die
Pilsamer Armeneaffe über 6 iMulden « ich . ro w . in Courant ausgcstM
Schuldverschreibung,

km Hypothekeubuchr eingetragen worden, welche längst abgetragen , die originale In¬
strumente davon aber nicht vorhanden sind : So werden alle diejenigen , welche « u diese
eingetragene Posten und die darüber ausgestellte Instrumente als Eigenthümer , Cejfir-
»arten , Pfand - oder sonstig« Briefs ' Johaber , Ansprüche zu machen haben , hiedurch
»ufgefordert, sich damit längsten« in gedachtem Termins b - ym hiesigen Amkgerichle zu
melden und die Verschreibungen zu produeiren , mit der Vecwarruug , daß sie snst Bit

Mrs Ansprüchen prä -Iudiret , dir Jvstrnmente amvrr firet, uud dir kapikalia der hun¬
dert G ! . und 6 r Gl . 6 sch. ro w . iu ksur . im Hypatsekeabuche geiöschtt werden Me».

Pewsum am König!. Amkgrrichte den achies Mär ; 1798.

ir Bey dem Older ^ mschen Gerichte find ad Instantia « des BackermeWs
Ayke Harms Kruse ;u Oldersum , wider alle diejen 'gen , welche auf das durch den¬

selben in Anno - 79 ; . von < es weil. Bäcke,Meisters Harm Harms Wiktwe, Antje Buj-
srn , uns deren Tochter , Kautje Harms , aus fteser Hasd erkaufte« Haus auf der da-

c- r MN



sigen Ne -stadt mit sämtlichen Zubchörnsgen , auch einen au dem Fischteich belesenen
Ötzst - und Kächengarken, ein Erb - Eiaenthums - Raherkaus - Pfand - den NuzzungS-
Ertrag schma !er .ides Dienstbarkeits < oder wgend ein sonstiges Reairecht uni> Forderung
ju Hasen sermeinen möchten, Edictaler cum Termins von 9 Wochen et rcp . obuttMis
«rä -lustvo suf Oonncrstag den rsttn July «ächstkünstig erkannt.

Alle dergleichen Spruch , und Forderung - habende werden demnach hiermit
verabiadet , solche in dem sbbemeldken Termins Vsrmttiags 9 Uhr entweder persönlich
oder durch zuläßige Mandatarien ad Ac.ka an » geben und gesetzlich . ; u justisiciren:

t,d .m die AksteMribenden mit ihren etwanigen Reaiaasprüchcn auf die Grund¬
stücke cnm Ännexis präciudiret und zum ewigen Stillschweigen verutthestt wer¬
de ^ sollen.

GebenOlkerjum irr Judicio , den zosten April 1798 . Möller.
1 ; Von dem Königs. Amtgerichte zu Emden werben auf Ansuchen des Bä¬

ckermeisters - ocke Martens Bernina« » alle und jede , weiche auf das demselben von
dem Hausma n Hmrich Ianssen Grouer von Klein - Bvrsum pr oatim verkaufte zu
GL0ß . :- kidiü :u st - hende , im Jahr 1792. neu erbaute Haus cum Annex!« , oder des¬
sen Kaufgeld , ein EigemhumL - Pfand - den Rmzungs- Ertrag schmälerndes Dienst«backeits ' Benädttungs - oder sonstiges Realrrcht haben mögten , hierdurch vorgela-
dea , thre An prüche mnecha-ib 9 Wochen , spätestens aber am räten July yachstkünf-tig anders an;ug den , und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der Warnung:

baß die Ausblndttiötn mit ihren Rralansprüchra auf das Immobile werden prä-eludirer und fie damit sowohl gegen den jetzigen Besitzer , als gegen die sich mel¬
dende zur Hebung kommende Gläubiger zum ewigen s Stillschweigen verwiesenwerden sssen.

Signatum Emden , im König !. Amtgerichte , des rsten May 1798 . .
Bey dem Stadtgerichte zu lEmdcn sind ' ad Jnstantiam des 'KuhmilcherrWect Tiadea v selbst Eöi . tales wider alle und jede , welche auf das durch Provocas,ten von dem Meme Frerichs privatem anerkanfte Haus , au« drey Wohnungen beste¬hend , in derLyhuahnstraße m tzomp. » 7 ' No. ; r aus irgend eingcm Grunde eine«Reäianspruch , Servier . Forderung oder Ncherkaufsrechk zu Halen verm inen , cumTermins von 9 Wochen , et reprvduct. praclus auf des i zien July uächstküsiftig desVormittags um r o Uhr bey .Sirase eines immerwährenden Stillschweigens und der

Präcluston erkannt.
15 Auf Anstichen des Ptter Meier werden A lle und Jede , welche an der ihmvs« dem Johann Heren verkauften zu Hesel dieses Amtes bekgenen Hausstatte nebstZubehör einigen Anspruch , Servitut oder Näherka ufsrecht zu haben vermeyne« , hie-mit verabladet , t- re Ansprüche am uten Juny anzugeben , widrigenfalls die AuS-bteibende mit ihren Ansprüchen zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen»Friedeburg tm Amtgericht, de« gte» May 179s.

( Sk . rr . 2t a aaa ) 16



iS Di« Erben des weil. Johann Meinkr, Geriet Peters vxor . »vie et cons
derkanfterr«nr sten July 1774 - eine in der Leener belegene Warfstärts , a » s eir-eni
Hause und Garte» von pl. mW. i Diemat Land bestehend , an den Siebe Harms;
welcher solche den Eheleuten Brrend Jausten und Taete Focken im Jahr i 78§. wie»
di-rW erkaufte - Diese überließen unterm uttn Oet - 794 . dieselbe dem jetzigen De.

Wr HiMich Girmens für die zum Kaufprrtis bedungene Summe vv» 82 -, Gulden
in Gsldr , und Vs ans dessen Ansuchen um Erlassung der Edlttalien solch « per Dem,
tum vom heutigen Da s erkannt worden ; 'so werdrs dem zu fslge asse diejenigen, n-ck>

ch - ms besagtes Haus und Gartengrund sus einem Naher Pfand- DienstbsrkM»
«der sonstigem dinglich -n Rechte Anspruch zu habe« vermeinen, Hiedurch vffMiich
vvrgeladen, niuerhalb 9 Wochen, und längßeus am rZtr» July e. , als den Mesch,
ten Eonnotations Termin Ihre Ansprüche und Forderungen Hieselbst anzuzchen und

zu justifiriren , unter der Verwarnung : dsß alle sich aisderm Nicht meldende prästndiret,
ANd ihnm drshal-b ein ewiges Etiklscdweigen anftrlegt werden soll.

Dermn , am Königs Amtger ch : s, den2 isten April 1738»

Da bey diesem Amtgerichte aufAnsuchen der Eebrudcrs Frerich und Jan

Jacobs wegen der vvnHinrich Msents prvalim erstandenen Wsrfsiütte neist Land

und übrigen Annexen , svdann der von L aas Janffen E - len erstandenen und benähet»
len 2 D ematen Landes zu Westerende per De -rctum vom heutigen Dato Cikqtia Edle,

lalis erkannt worden ; so we den alle diejenigen, welche auf diese Grundstöcke aut ei,

riem Näher - Pfand Dienstbarkeits - oder sonstigem dingliche « Rechte Anspruch zu

Haben vermeinen , hiedurch öffentlich vorgeladru, innerhalb y Wochen und längstens
in dem aus Sen iIten July d. I . augesetzlen Connvtations - Termin ihre Ansprüche
snd Forderungen dem Amtgerichtr anzmeigen und zu justifir-rsn , unter der Vemar»

nung , daß alle sich aisderm nicht meldende präckudlret, »nd ihnen deshalb ein ewW
Stillschweigen auftrleqt werden soll.

Berum,, am König !. Amtzerichle , den rrstm April 1798.
Kettlrr.

17 Vom Königs. Amtzerichkt zu Umkch werken , auf Instanz des Haus,
Manns Willem Siebelts zn Bvrghvlt , Alle und Jede , welche auf den neuerlich M
dem Hausmann JohannDi'rcksEllerts zu Ardsrff an i-hn privatim verkaufte » / da<
ßlbfi beirgene» halben Heerd , der angeblich jetzo begreift:

r) ei« Haus mit Garte« ,
2) s^ arößtsnthrils separat liegende Ban» Aecker , gross zusammen ;- ' EchG

Rvckm Einsaat,
Z) 5 Diemathen Meedlandes ,

'
pjverschiedmep Slücktn , resp . von rz, a, «Nd

r..Dirmath liegend.



3 / noch Z , s , ; und r , irr Sununa 14 Held >Aeckerf . . .
5) 4 PfänderzuMist>Plaggen , ^ ^ -6 ) eine halbe Reihe Todkengraber auf dem Kirchhofe zu Ardsrff,
7) -einen Manns- und »inen Frauessitz in der Kirche daselbst,
8 ) ein Torfmoor bey dem Neuen Wegs , . . .
y ) eine jährlich von dem Hrincke I . Collmans und - Een Nachfolgern für dm

genannte« Kirche« - Acker zu bezahlende Erbpacht ad -r Gl - s st. cvur.
oder auf dessen Kaufgeld — s« sser dem Fisco Regi-s , welchem ad No. 4 und § etwas-?
ge Ansprüche resrrvirt bleiben— resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzunggch»ä-
lerndes Dienstbareits » Benähcrungs - Pfand , oder sonstiges Realrecht habe« mögte« ,
öffentlich vsrgelaöen, innerhalb 9 Wochen , spätestens am Listen August, persönlich
oder durch die hiesige Iust -

tz omnrtssarien Stür ^nburg , Detmers re. ihre Ansprüche
auf dem Amkgerichte Aurich anzumelden , und deren Richtigkeit nachzrrwelsen , unke«
der Warnung , daß jeder Autbkibend-e mit seinen Ansprüchen an das Grundstück prä»
cludlrt, und ihm damit sowol gegen den Provokanten , als gegen die sich etwa «resi¬
dente , zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges Ttillschrrelgen auferleget , auch
wegen aller angegebenen Pertinenzen des halbe » Heerdes , der Desitztitel im H-ppvthk«
kenbnche, auf den Kauf r , für vollständig berichtigt erachtet « erden solle.

18 Vom Königs. Amtgerichte zu Aurich werden , auf Instanz des Warfs¬manns Dirck Dircks zu Ardorss , Alle und Jede , welche a >f die aus dem Heidfelde
anzelegte , zur dortigen Pastorey gehörige , von den Interessenten daselbst dem Arbü«
ter Oncke Janffen , jetzo zu Dunpm , Ao . 1791 in Erbpacht gegebene und von diesemAo. - 796 an de» Provorantm privatim verkaufte, an einander schwettcnde 2 Kamp«
z » Ardorff , pl . min. i ' Tonne Einsaat groß , oder auf deren Kaufgeld resp . ein Gr,
genthums - den Ertrag der Nutzung schmälerndes Dierrftbarkeits - Benaherungs - Pfand»oder sonstiges R 'alrecht haben mögteu , öffentlich rorgeladen , innechalb S Wochen,
A^ esieoz am i/tea Iulii d. I . persönlich oder durch die hiesige IustitzcommArb» --Adv . Fi,ci Jhering , Adj Fisci Tiadcn re . ihre AnGrüche auf dem Amtgerichte Au« .n -) an zu meiden und deren Richtigkek nachzuweifen , unter der Warnung , daß jederAusbleibcMe mit seinen Anchrüchcn an dir beiden Kämpe pracludirt , und . ihm LamW
sowv ! gegm den Prvvoeanttn , als gegen die sich etwa meldende , zur Hebung kom-rnendr Glau iger- rin ewiges SkiLschweigcn auferlegck werden solle.

. Wisse und2lütje Barels zu Holte besaßen ein Immobile eum anuexls da»
selbst , und erstc. er vermachte solches , nachdem er letztere abgefunden zu haben ver«
meynte , seiner Ehe rau Lrint^ Ltten.

Aus Instanz der Lrintie Otten und deren Curatvr Lamkarkus W . Müring istsolches Immobile öffentlich verkaufet , und Ham Zecke« wmde laut Kaufbriefes vomstell Januar 1791 . Besitzer desselben.



Vieser überließ ei aber unter dem -sZflen Februar 1798 . dem Schulmeister Relu«
Wsers Rosenberg ,

^ und Letztcrer hat auf Erösnung des Liquüativns - Prozesses anze»
iragen , so auch erkannt worden.

Es werden demnach Alle «nd Jede , ss aus einem Pfand - Naher - Erbschafts»
DienDarkrtts « oder sonstigem dinglichen Rechte auf benanntes Warlha - s cum amiexiS

Prätension zu formiren im Stande zu seyn vermeynen , htemik perrmtvrile rorgeladen,
Ihre etwaige Ansprüche, so wie sie solche mit un -gdelhasten Documcntls , »der auf

an^ rr rechtliche Weise bewähren könne» , innerhalb 9 Woche« bey hiesigem Königliche«
Amtgerichte annotlren ;n lasse « , und darauf in dem zur Reprsdn - tion und Liquidation
ans den röten J l . instehcnd angchtztenTermin 0 entweder in Person oder durch den

hiesige» Justitz -ommiff O-pr ans Hieselbst persönlich a« ugeben , über ihre Forderungen
das Uöchige zu »erhandeln , und ferner gcrlchtl Verfügung im Nichterscheinungssüll
oder fehlender Justifi ation die Abweisung und Präclusion zu gewartea.

Wsrnach man sich zu richten.
Stickhausen im Amtgericht den i4te« May 1798.

ra Ette Weyers befaß einen Werkelplatz eum annexis zu Holtland , und ra¬

mschte solchen für die Schulden rc ihrer Tochter Antje , welche sechs erwachsene ke«

schwlster , a!s Fokke , Weyert , Jann , Gerd , Gefche und Hilcke Hinrichs gehabi,

so von dem Bude! w?n>? oder fast gar nichts geerdet.
Die Antje hak den Viertelplatz ametzo dem Syhlrlchter Johann Boekhoff über»

taffen, «nd dieser hat , um in den Besitz gesichert zu sey» , auf Erösuung des Liquida«

1t onsprozesses angetragen.
Seinem Gesuch ist deferirt , und das Amkaericht zu Stickhausen ladet deshalb

Me und Jede vor , welche aus einem Pfand - Erb - Die« stbarkeitS - Dknähernngs-
« euuions l sd r aus einem sonstigen dinglichen Rechte Spruch und Forderung zu Hab«
vermeynea . sich damit innerhalb 9 Wochen, und spätestens in Termins den istca

Ink . des Morgens 9 Uhr, entwederin Person, oder durch den hiesigen Justitzcommlß.
OIpnranns Hieselbst persönlich - u me!- es , über ihre Forderungen rnd Angaben das

Röthtge zu verhandeln, rmd ferner cerichtliche Vrrföaung - im MchterfchemungM
»der fehlender Iustifi atisn die Abweisung und Prsslusivn zu gewarten.

Wornach man sich zu richten.
Signarum Stickhaufen im Amtgerichteden i4trn May 1798.

2r Der Dkichrtchter HermallnuS Bracker.hoff zu Deter« besaß daselbsteisea
«»geerbtes Hrrrd Landes rum Annexis , der Wolffs - Platz genannt. Er übertrug
deaselbe« feinem Sshur , Hav « Ohrderg Brackenhsff - cum pleno juris effectu , «ud

dieser überließ ihn hiewiederom seiner Schwester Besch« Anna Brackrnhoss «nd drrc»
ehtNarru Haye Irische » Ha»ckea i» vöüigeu Besitz rmd Eigeothu« .
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UM für « Le künftige Ansprache ein für allemahl gesichert zu styv , heben letzrgr
Poss- ffrres aus eine« Liquidations- Prozeß «Miragen , AidEdirkaleS csutra qnrscua»
qae gebeten , drese sind auch «rküMt , und werden also vermöge Decreti vom heutige»
Dato alle diejemgen , so aus einem Psautz - Näher - Erbfthafti - D eustbürkeits ' oder
skusrigrm Lirgüchru Rechte aus beuauuten Heerd und Annexen Präkcnsrs» zu formln«
, A Swosezu sesn vermessen , hiemit peremtvrre vocgrladen, ihre etwaiges Ansprü¬
che , so wie fl« solche mit nntade haften Documentis oder auf andere rechtliche Weise
bewähren können , innerhalb is Wochen bev hirfizem Söntgl. Amtgerichte «uootkrn
zu lasten , und daraus in dem zur Rkprsbuttion und Liquidation auf de» sg-ste» Au¬
gust milchend a geletzten Termino entweder in Person oder durch einen hinlänglich
Mstcuirtrn Mandatarium , wozu der Jiisttzconimlssariut Olpmanns zu Stickhausm
rorgeschlazrn wird , hieselbst zu erscheinen - über ihre Forderungen das uötbige zu ver«
Han elu , und ferner gerichtliche Verfügungru , im Nicht - Erscheiuungsfail oder fehlen¬
der Iustificakirn die AbwttMna und Präeiaston zu gewarkea.

Wernach sie sich zu richten.
Signatum Stickhausen, im Amtgerichte , de » rgleuMay 1798.

22 Ei» Haus zu Leer an der Königsstraße belegen , beschwertet zur Rechte«
an Bartels Hinrlchs Wtt we , zur Linken an Visiteur Davemaun WiNwe , haben die
Eheleule Michel zum Sande und Grmje van Dyk , von den Hannes Cornelius und
Frau Eatharina vsn Dyk , die es von Aylt Bons erhalten , privatim erstanden , und
auf EröMnng des Liquidarionsprvzcff s angekragen.Es werden demnach Alle und Jede , welche an dieses Haus cumannexis aus
Näher - P 'and . Dienstbarkeit- -- oder einem sonstige « dinglichen Rechte Anspruch zu
haben vKmeynen , edittsl ter citiket , sich damit innerhalb y Wochen , längstens in
Termins pra -lusivo den ersten Jul . curr beim Amtserichte hiesebst zu melden , wttri « .
genfatls ße damit präcludirel , und in Hinsicht des Jmmobilis und der j -Men Besitzer
zum immerwährenden Stillschweigen verwiesen werden sollm.Signatum Leer im Amtgerichte , den ListenMay - 798.

2 ; Die Srbku der Wemke Thren , des weil . Ahlrich Harms Wittwe, be«ftßen vor Zeiten ein zn Binzum unter der großen Sallborgmer Svh 'acht beleg netWmfbans cum Annexis und 2 Grasen Landes , verkauftes solches nachher an Jörge«Hiurichs . Die Miterbeu Grerkle Wubbeu und Claas Jürgens genehmigten den Cou»ttact nicht , und echielken daher laut Docvmeuti vom 2Lstes Map 1765 . dir erwchnteJmmodtliea wieder abgestanden.
Nach dem Absterben des Naas Jnrgens vererbte dessen Schwester kaatjr Jur.gras , weiche au einen gewissen Hiorich Kaikmeyrr vrrheurathrt gewesen , seinen An,Att - Koikmeyer verkaufte sodann im Jahre 177s. seine Hälft- an GreetjeWusben , und diese überließ unterm iztea Map 1771 . sämtliche Immobilien derJantje Alrrbbe « , des Luilf Traders Ehefrau»
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6) 4

Vermöge TrssameÄs der Eheleute knilf Binder , und Jauste Wulfen erbten de-
rssiKiader, Wübbe , Binder' / kosp , Jn .ke , Hsxke und Auifr Lutifa diese Stück '

/
Md birst Ärttwsr » seidige a« sthrr Geschwister Dieder , Hchke, Jmke und Arfe
Luilfj , «O nach dem Testament res Bindert / vom Jahre 179 ;« , vererbte dessen As-
Heil mf die Geschwister Jm ?r , Harke nsd Auste.

Diese z letzten Besitzer verkauftes ssiMn Liese Stücks öffentlich a» de« Vogte»
Buihöö -ruud Grrd Folrichs , welche darauf deym hicffgen Gerichte auf die Eröff¬
nung drL LigÄSatisss - Prozesses zu ihrer Sicherheit gegen eines jeden etwa dritten
Anspruch, undB -Huf vsWuöizrr Berichtigung Lttuli posscssienis üngetragen, welcher
denn such erkannt worden.

Es werde« daher alle Md lede , welche an diese Grundstücke , aus irgend tim«

Näher » Erb » Pfau) » Dienstbarkeit- -> ober sonstigem dingliche « Rechte eisige As«

spräche zu haben vermeinen, hiermit edieialitrr verabladrt , solche irurrhalb z Mosa«
len und säugstens in Terminv den -sften August a . e . bey dem hiesigen Amtgerichte
anzugrbk « und zu justjßcen , widrigeufasis sie zu gewärtigen haben , daß sie mit ihren

Ansprüchen präc'udirsk , in Hinsicht dieser Immobilien des Kaufchisiivgs und der

Käufer , ihnen ein immerwährendes Gtrsischweigeu ausirlegtt , und ssdauu den Pro-
yscsnttn solche sied vM sllm Ansprüchen in Eigenkhum asjudicirek, und darauf Lilu-
lus Pssskffsvats für sie berichtiget werden wird.

Signatum Leer im Arrrtzerichtts , de« srsten May 1798«

24 Ans ein z« Oldendorp im Reidrrland stehendes von dem Pastor Johann
Krwer herrührcndes uud im Jahre 1796 von den Geschwistern Emmo I Eeustes
und Gepke I . Geutjcs an den Hm ' erk Christoffns öffentlich verkauftes HausundGar«
trn stehen noch r --o Gl. Schulder unter folgenden Vermerken eingetragen:

r) Von dem Kanfprttio dieses dem Hinrich Hinrichs von Pastor I . Ferwcr am
i -ien November - 755 verkanf en Hansts rcstlren noch roo Gl

s) 1772 den zten Sept. ss d proto- sllirt ivo Gulden , welche die Armen zu Olden«
borp dem Besitzer Hinrich Hinrichs zinsbar vorgesireckek haben.

Ts nundi« Geschwisiere Neustes dem Hlnderk Christophe in denVerkaufs- kondi»
tio - en das Haus Schuldenfrey überzutragen versp ochm , indessen vorgedachte Jnta>
bnkata nicht gelöscht werde« können , weil die Schuld Instrumente angeblich verleg'

reu gegangen , so haben sie auf dlr Erlassung einer Ed ta/ - Citatio« zum Behuf rer

köschung angetragen - . . .
Es wervr» daher von dem König! . Amtgerichte su Emden Alle und Jede, wrchk

a» bevorstehende Schuldpoßen als Eigenthümer , Eesfionarti , Pfand « öder andere

Briefs - Inhaber irgend einiges Recht haben wogten , hierdurch aufgesvrdert, ihreAn¬
sprüche innerhalb 3 Monate«, fpät - siens aber am ',7sie» August nächstkünftiz , antzcrs

anzuzrigen , und sie durch Production der origis ^ v Schuld . Instrumentezu brschei«
rffze« , unter der Warnung, dB



daß -die AuÄkibenLen mlL ihres NasprLchm präcMret, die verlerne Kr
strumentt amsrtißret, und hiersAs die cingetcagenen Posten Ar GrmuLhnchr
tzeiöschtt werde « sollen.

Gegeben Emden tm König!. Amtgerichte, den Lasten May - 798.
2 ? Da das von dem Zimmermeister Jan» Weyers in HaM , wegen stick

H-rnscum annexis daselbst, nachgesuchte Proc-ama sor des Hand sistiret worden , und-
der s sden ixten Jul . eure, «nzefttzte Eonnstati ns « Termin schc» emwai in Ro. rg».
der JnttlligeuMtter bekannt gemacht ist, so wird solcher hiedurch ausqerufen , Md
dem Publiev hiermit bekannt gemacht.

Be . um am König!. Amtgerichte , den » x . May i7W. Kettstr»

Ettakio Edictülis.
r Mr Friedrich - Wilhe - m, von Tot 'es Gnaden König von PreriM

ke. Thun kMd. Md sögen hiemit zu wissen, daß, nachdem ihr Hemicus Sdeuhmsen,
Arbeitsmann zu Nendorp in Reidrriand , als wegen des im Brunnen - seines Hauses
ksdr. gefusdeneu und stark verwundeten Hau«manns Eise Jacobs, Eures Schwieger»
Vaters mit der Untersuchung »erfahren we den srllen , Euch von Rendovp wegbsgebcn^
und flüchtig geworden seyd , nach Maasgabe Unserer Criminal - OrdnmATgp . 7.
S . ö. wider Euch die gewöhnliche Edictales erkannt worden.

Wir citiren und laden demnach Euch , den Henri - us ELenhuiscn, daß cho
vom zten May nächsikn stig an, innerhalb ir Wochen , und längstens den aasten Au¬
gust nschstk. vor dem Adj . Fisci Tiaden auf Unserer Negierung hiesclbst « scheinet^
Eurer Emsernung und Flocht wegen Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls zw
gewärtigen , daß in der Sache weiter , was sich! den Rechten nach gebühret , ergehen

- wird. Gegeben Aurich in Unserer OstFries . Ldegiernug , unter ausgedruestem M>
O«W^ - Jnfiegel , den uten April 1758.

Im Name » ,c.
<ö- 8 .) ». SchlechteuSal «. SchnedernM. ^

ller
NstifiearkoKess

- - Md Zimmrrmeister Wilhelm T
Sauser Amts , verlauset von Vlnnb au 2 tüchtix-
Jeugüit feinet Wohl»erhalte nt krybrivgrn Mkm,
vrrsprM gute» L,h«. Briefe sraueo.

Elfen s» Nenburg, SM»
«srieoen. Wer dazu Lust hat mtd
meide sich je eher je lieber. Ex

-
Der BLFemrister Jan» van Lsekuer ln kerr versaegek von GtmS M

ie
"

ittbkr
bchrburscheu . Wer -azu Lust hak« der .»Br sich je jche?

S
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S
' Der Mssrvsgt Köhuemasn auf Ser Aun'Her Dorstadt hak 2 Ober- Stüdes

MitMeublrn , um Michaeli « dieses Jahres anzutreken , an eivzelne Prrßeues zu ver»

Mierhea. Diejenigen , so dazu Belieben baßen , wollen fich gefällig bei domsettzrn mei«

den und accsrbirea . Aurich , den 9tea May 1798,

4 Der Stei ^ aier - Meister Johannes Hiltzer machet Kiemkt seinen ßishe«

rigen G - onern uns A: runden, wie auch dem gaii 'u geehrten Pußlico bekannt , daß er

sine Werisiakk von der Burggrsft ausser dem alten neuen Thors , wo die Frau Mure

Bnichmanus gewohnt, verlegt, wsselöst er eonün iirk in seic-eu Geschäften , in Stein«

Hauer > Arbeit in Marmor und Sandstein , und verspricht unter civilsur Behandlung

die prompteste Bedienung . Emden den 7len Mas 1798.

5 Der Commissiorsrath Jörgms in Jever will fein kasdguch zu Hohem
^ kircheu in Jrverland , 72 Matten groß , welches May 179Z Hcrmlss ist , auf sechs

Jahre , May 1798 anfangend , wieder verheuern. D '. - jenrgm , so dieses iLand-uch

zu heuern Wtüeas find , wollen sich ehestens bey dem E -genthümer müden , die Coa«

Monet «tuschen und Heurruug zu treffen suchen.

6

Der Böttchermelster Jürgen Wübben in ! Emden , wohshaftZ am Apfff»

- markt , hat dieser Lagen eine ueue Ladung allerbeste GiesendsnisHe Hopels erbaltes.

, Sr ersuchet die Böttchermeister um fleißigen Zuspruch.

7 6 ^ bl . o . vair Narch te Llnöen is te liuir , om voorä ÄLN ts tresten»

ksa compleste HerberZ , ÜLanäe fLanjiäen fOelf te Lmeien , te ^ en over bet

Ltasts liuis ; xvien 8 lier i8 , rneläe LiA 6 en esrKen , pers »onl^ ofslsn-

Ireeräe krievs « ; ooch 6 enLe1ven äiveris 8vorton lee ^e Vsteu coeDrLülr-

s » Datier - Vuten te be^omev.

8 Der Gold uud Silber - Arbeiter P . C v. Hsltm in' Nordes bst plus

minus 420 Pfund Metall , welches in 4 bis 5 Gewichten verthrrlrt ist , für etstü

billigen Preis abzsstrheu; wer Lust haben mögte, solche « za kaufen , der welbr sichst

rher je lieber bey demsübea.

9 In Leer bey H . van Zwvll ist ächte Braunschweigische Cichorien , im Große»

emd Kleinen, in ganzen , halben und viertel Pfunden fär billige Pre sr zu haben, er

bittet um geueigttn Zuspruch.

is Alle diejeuigen , welche an des weiland GslrschnM H , E . Schuster Nach-

laffenschaft in Norden etwas schuldig find , Müssen nunMchro, ( da die Commuois»

sich trennet) sich bey der Tsnmum 'sn und dem Vormunde Ja an Jochims : .»rlk« ,

' und Zahlung leisten , widrigenfalls die Restanten mit richterlicher Hälfe bevgrkmm
' werden müsse» . Sodann wird ersuchet , daß alle diejenigen , welche von des svgeda«'

tr » Schuster Leben in Nordes etwas zs fordern habe » , sich gleichfalls bey denen SH »'

sicrschenErbra uud dem Vormunde Janu Jschums melden und Zahlung erwarten koM°'
n



5 Z D -e » eMUWte Man GberamtmänulA Ihrring zu AuriH ha ! ik dem ohn,
Mgst von ihr angrkausteu Haast an der iasgru Breche dastldst die oberste Siüdx,
dorar an der Etratze , sirfsrt zu vermrelhea, uab künu deshalb mir ihr courrahirtt
« erde».

12 EiaZegaMNkr Bderhöchste » Verordnung gemäß wird hiedurch öffentlich
betaust gemacht , daß Seu Matra »ad Gerrchtzbedtemea diese« Amtes , bey Sxrastohnfthibarer Saffede , verboten worden , sichfernerhin zu unterstehe » , wes« ihrer-E/ecn 'isnsgebühren, oder ' wir birst sonsten immer Namen HG«» mögend jahrstM
Akkorde mit den Amts - Eingesrßeaeu riuzugehro , » ach weichen sie sich für erwähn«
GMdreu , statt baarea Geldes , .N -kurasiko ^ rschstbeuer Art , nicht weniger Flach«

MUS Lors bejahen lasten , wie denn auch diese» durch Eanzei - PMicakiosc « lbey -ehr
.ReMchstsr Saase « dLyNäßi4 umerla ^er wordev, deu Vögten und GerichMedrek.
rea , statt vagrea Geldes , Naturalien oder sonstige ftgeuaaul « freundschaftliche Gabe«

„von »M . an fsrnerDkit ; n reichea.
Estu« im Amkhaust und der vomaiarn , Rente » , den i8tea May r7s8.

BöSiag . EiufkiS.
LA Da wir au« bevezrvdru Ursachen und Thtilirug « halber mit einem Jeden,

weicher sowsl an dem Nachlasse unser« weiland Baker« üsd EchViegervaker» , de«
Meinten ksNmerz-enracht Lregel , alt an uu« prrlSnl:ch ejaigeo Anspruch - der For-deru ^ h 'bes möchte , völlig ;u liqu -dirrn Vvrhabeür fiud ; so fordern wir hiewtt
Kntlichk solch - ErS -norr « auf , sich Muertzalb vier Wochen bey uns und ünstrm Recht«,
koajuleuikn , dem Herra Psßfista ! Bluym dirstiist dteftrhalb zu melden , urd Bk-
rahiuns zu gewärtigen.

G .e -ÄMs ersuchen wir diejenigen , welche an eben ermeldeten Nachlcsss mtt
-einigen stdcuchen Prästatiorea verhaftet sind , solche zu gchönger Zc -t ch -utragen ; m-bem wir ssch geröthigt stvu würden , deshalb gerichtliche Hülle zu juchen.Ernora den Men May i7L8.

Bateimaas , Maria Sophia Bokelsrann,
geheimer kommertiearath , gedoroe Leeget.

^ 14 Oer Gakwirrh C. W . Herrmavs kn der Osterstraffe zu kerr , zum Ikstchenr der schwarze Bar — rmrsichit sich den Herren Reisenden, und bittet umgeveigreu Zu pruch . Er verspricht guce Bew rthu g uud Versorgung brr Pferde Mi«
Möglichst,bMgeu Preist.

re Der « ausmann k , P . de Trost macht hierdurch dem geneigten Publstcum bekannt , daß er sich iu keer zwilchen deu brybe« Putten , irr de« vormaligen ^ oh« aatier « Behausung etablirt , Lesselben Eisen , und allerhand damit verduudeuroMaaren zu handeln coormuitt. Rkkswwsndirt sich zum geneigten Zuspruch , nnv ver.spricht die beste Bedstuung.

( Rs . LS . Dbdb S) iS



rö Ick Harm Lerevä eoopLsuv , Kleeüer Lleelxieter » TVvavekicke
Kviteo Ze ouäe !>lieuve koort binnen Lmäen , näverteere een xeerä kubliciw,
ünt vervaaräixe xenerell Me ( leel ^ieter haaren , fpecisk ^rovts ev Kleins
siebter Xrooven , in Werken en kluiseo , Krsanen , I 'avell - 8ckeUev , Xiok-

z^en , Lloxxers , alle Loorten 6s1xeo , en vst tot kssräe Oeickirr vav M
Artikel gebruikt ksn ^ oräev , sismeäe ket versilver » en vergönnen van
ILooxer en Neiüv ^ , b^ sonäer det knnröe llelcdirr voor äe Heeren Oieklieb.

j,ers .
"

VerLiekerv xromxte öc clvUe Leäievlvx , verlocke ^ äsrs 6unü en Ke.

xvlnmenä »tie.
17 Der Kaufmann Gerdt Janffeu Praal » iS sein im vorigen Jahre »en er«

bauetet Ziegeln»« k , nahe bey Larrelt , mit 25 Grasen best Feuulaad aus Ser Hand
»erkaufen ; wer davon Gebrauch machen kann , wolle sich forderjamst bey ihm mriSeu.
Avas halbe Kaufprelium kan» darauf gegen 4 prkt . Zinsen stehra bieibru.

i z Der Goldschmidt A . I . Sscherhausea in Emde» verfangt je eher je lieber
einen oder zwiy Emilen , und merket dadey an , daß wenn ein d «W Geneigter lieber»
so wie daselbst Gebrauch ist , ausser Wschenlsha für Kostgeld arbeiten , und also nicht
- ry ihm lsg -ercu will , solcher chm am Angenehmsten seyu wird . Etwaige Briefe er«
Wartet er poßsrey.

19 OLliiei .krsrickeo , 8eliii6er te Omöen , is verlriv ^ enä ' tvee 6erei-
Ben en eev Oeerlin ^ , om van 8tvnäen na , 0^ ^ oeüe Voorvssräeo , b^ dem
Zv Dieriü te treeäen « Oe Lrieven Irsseo.

so Wir haben durch einen Freund , der selbst kn China war , eine kleine Par,

Hey feinsten Dusch erhalten. Er ist tu sauberen Kästchen , bereu jedes 4 Stück ent,
hält , und riueu Dukaten »der 2 Relchtthaler 60 Erste iu Gold kostet . Auch - ad
«roigr ga«t große eiüittue Stöcke , «deusaSsi » Kästchen , dabey , die anderthalb bi-
S Rthlr . Bold kosten , nach ihrer Größe. Jeder Kenner weiß , wir schwer es hält,
Ichteu , feinen, wohlriechenden ChimUcheu Tusch zu erhalte« , wir glauben daher
Manchem eine augruehme Nachricht zu geben ; uur « äffen wir biltru , ßch detfaS - mit
PVstsrryeu Briefen bald au un< zu weudruf , weil er schnei vergriffen seyu wird , «u-
Wjr schwerlich je wieder Gelegenheit haben , so guten und s» wohlfeilen Tusch j« erbal«
-§N. Bosthora , im Herjvgrhum Sidenbmg , den isreo May 1798.

Johann Hemkes und Sohn.
- 1 Da der erste Leerer Pferdemarkt in diesem Jahr wegeo de- auf d« M

Juuy einfallruden Auricher Pfiugßmarkt« um einen Dag versetzt , und deu Zteu Juay
«Schstkänstlg gehaltro werden muß , so wird diese - de« Hauseluden Publikum hiedurch
Hekgmit Mischt . Zerr Heu rzteu May 179s.

« Suigl . Amteericht und Rentry.
MöSer . SHelten,

»s
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S2 Der Tischler ' AmtSmeister Diedrich Koch «n Wehnkk wünscht MG ge-
chickke Tischler. Geselle» sogleich i» seiqe Arbeit zu nehmen, und erbietet flch , des
Lohn entweder per Stuck oder per Woche zu briahlen. Wer zu dieser Condtnou Lusthak , welle sich öaidmögichst persönlich oder durch sraukittr Lrirfe tzey ihm meiden.

2 , Da auf den uächstkomwendes Pßngstmarkt gewöhnlich diefmehreste » v« tden Orkssomeu kommen , welche die « iarda ' sche vollständige Geschichte von Ostsriet-isnd halte» ; so Mge ich diesen ergebenst au, baß sie attdrn» des rlen Baud gehundraabhsleu laffes können. Axch ersuche ich diejenigen , welche da« Werk noch nicht , b»
tum 8ten Bande geliefert , und von Personen versäumt worden , welche anfäuglich die
Bestellung übrraommen hatten , sich so mich selbst zu wenden , und für jeden Band,welcher ihnen fehlet, i vtthlr . Eouraot eiujusmbr» ; da ich Mderr« gleich ördienr«werde. Aurich, den -zstra May r/ -8-

Aug . Fr. Winter, Buchhändler.
22 In Ilmäen äen 2 i . Na^ ! 798 » Os eerüe /Ist'urantls - Lompsgnlsbi Dmäsn verLsekerä tksns

Vr/ VE v^ariäel vkkeeäen , wraräoor vsrKaan worä,200 ärsa een 8cliip äoor OorIo§ o 5 Xa^er 8ekeepen Akmolsslesrä ol op-nepraAt worä . äs ^ llurantie ak Felonien en ?rem!e veräisnäis,LonÜLcalls ok Vr^Zevinz vo !§ e.
Ook voor Me §evaar , äo§ bemalen Zar bzr,

Voor Me ^evsrr verseksren all eso ox ?rm'lllfc!ie 8clieepen en Aoeäersn , eNbemerken äsard^ äst 200 als nveiä ; 00k äan niet voor innerlik , okei ^en be»äerk äer Feeäeren willen inüaan , wanneer äe ^slvs §enoomen en äsL8ekipper of äen lÄASnäoomer äs vr^kerä benoemen is , voor Oonsslveerin^äer s.aäia§ vk 8cksepen äe noäi§s NaalreeAels ls veemen , ok le laaleu nee.rnen,,äns nioel äs Fe^eekeräe äaarvovr Lorken , äat äen nesrner vk oxlsren-^er voor äserr« LctiLLäens veranlworäelM Asmaakl woräs , en äal voor äeweeäer ovtvanFk , äe k,aäinA ontlosl en äe Astleläkeiä onäer ^oAt worä,welken 8 ckaaäe äoor neernin§ ok opontkouä on tlkaan 2^» , äee ^e 8ekaaäe ensollen kan äe Ls ^skeräe slleen van äen O^drenZer vraZen , Lonäer äenkuranäeur äaarover le moZsn aanlprseken.kln wavneer weeäer vr^ svlnZ äs I^aäing niel ontloil en onäer^o^rworä , ok äexelve belckaälZt is ol ' niel , äan is äe ver2eekerin § niel anäer«voorlänirenäe als
Vrv van l-efMaälAinA , Meen voor lolaal verlies.Ovri^ens llellen w ^- ons in piaals vaN äs Ferieekeräs , 200 äü«: Wanne^n-Iiet Zev. ekeräe 8ckip ol ( loeä wettiz; eonäenineerä worä , ol ' anätzrs äoor be-äa^ le ot onbeäaAte §svs !Ien Sonäer loeäoen van äe ^erieekeräe veron ^slukt,dem na indouä onler Policen Lckaaäen loos ts üMer ».

/ e-
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der 6e2eekeräen 22! tot 2^ne eigene 2leeker- eid ve - doen te ror-
^en , dat 6« - el:oor ! v- e bevvzen van ? rrnlnio- Li^endoom Lc ovriAe ver-
ei seiite Ooeurnevten ssn Loord L ^ n , en dat de §ekippers inKrneerd tvorden,
tee ^ens de neemers o 5 opdrensers te proteileeren ^ 200 dat - nn alle io- adenz
en on- oKens ^erelerveerä - l^ ven , die door onAere^te opbren^ing ont-
'Aaan L^io

25 In Omden den » 1. Nazr 1798» Oe eerAe , dsrdo ^ en üieuve MÄ-
ttntie - LornpAZnien ver^ekeren tbsns

XVanneer e^ter de ^e2e - erde verlsn ^d . dat de ^ ssnrantie 2ai voortciu6
ren . öc dlt neeming der dislurantie declareerd . 200 vord 2nlks aav ^env-
Vneir , te ^ens ver - o ^inA der - iromie van A ? roeent , voor isder neewinF.

In dat ^eval blylt de ver2e - erln § vovrtduiren voor 2eeZeva » r . äoA de
8c - adens , die door Iret opbrenAen veroorLaajtt worden , - I^ veo tot lall van

^de ^e2e - erde > 200 dat >vanneer de - sdin ^ door - et leAZen lnnerl ^ - - edetlt
'« k andere 8clradens en On - osten vntKsan , de ^ sk- rade - rs daar voor nietaan-

ipra - el ^ k 2vn , en wanneerde OadinA - v vveeder vrv ^evniF Niet tzelost en
vnder2o ^r ward . 0/ - etc - adk§ d !s oL viet . dan is de ver2ee - erlnA niet anders
voortdnirenäe » als vr ^ van Lelo - adi ^inA . slleen voortotaal verlies.

leder ^e2ee - erde 2at wel doen te xvr ^sii . Fat de 8e - ippers Aeinstrueerä
worden , om te ^ ens - et veemen oLopbren ^en ke protelleerev . Lvodat - u»
»Ile8c - adens Lc On - oilen Aererlervesrd bl^ ven , die voor 8b - ip e« I^ dinz
door vNAereAte Op - renAing onkKaan 2 ^ n.

26 Am Sousübkkrv , dru rkeo Jury , si ll dir Drrfnttguog klrrr vkllea
Vrasdsprützeu » Schlauche u - diekitferuvg von 30 bi « 40 neuen ledernev svtadechaf,
tta Brand - Eimers in de« h estgra Bastwirrhs Lorh MöSee BetzanfunK öffentlich a»
den MiadestannebmkirdrL anr v rdur g n werken, krrbhak er weS "s ßch am deßMAft»
Hrt de» Nnchrrttksg» um 2 Ubr eiufmtim und ihres DsrtheU suchen.

Wi den rrste » May 1798.
27 Ooopmrrnn O. kaüman ä klrnäen am Oeli ' 2 ^ n keile 8mee6k'

doolen nit Iiet 8diip te bskomsn . lchz Oaxen tot 6en Zcke» lun ^ voor AZ
61. koll. per kloeä » nit Iiet kskkiuis Fan AZ61. I10II. Oiefkiebbers äie Aevee-

^ oen 2^ n Partien to Iiebben , Aelieven 2 >A teerens «Ilen in vinäen te Iialeo»
Lrnäen äen 22 K!aze lyyz.

28 Oer Küperseiffer Harm Hmrich Sprsman» in Leer 8erlanget stiert
zwry Geseven ; wer dazu Lust hat , mke sich st eher st lieber «estra . Briefe emi-

F̂at Loo Fräs een § o!n'
p Foor een OorloF - ol' Xaper - § oln'

p ^emolestserd en
Vr^ van V^anFsI^Irliefen ^ en Nepalsn Faar dv

Urwbebrs^t vvorkl , 6e / Issürantis ak^eiopen en de ?rsernie verdiend is^ ooic
MN , wanneer - et ^e- e- erde 8c - !p 0/ Osding Feovndemnesrd vvierde.

M M« staue». SK



7«>r

-9 Dir Schützkncsmprguke l» der Stadt Esest machet hiedurch einem hochge¬
ehrten Publics bekannt , daß das diesjährige Scheibenschießen am i gten Juny abgebak-
re» wird , und daß dasselbe künftighin alle Jahr den letzten Montag vor Johanni aller«
töchst opprobittrr maßen gehaikeu werden soll.

Lftvs , den 22sten May 1798.
zs Die Direktion der Trekfarths' Socirtät entlediget sich öffentlich gem

»iver Lngrnehmrn Pflicht, hiedurch dem König!. Preuff, Konsul , Herrn Fr idagin London , ihren Dank für dir zum Besten der TrekfahrtS , Anstalt , auS Va»
Irrlandslied « , angewiesenen Ein Tausend Reichschaler adzustatte » , so wie sie
die Verwendung des Kaufmanns Herrn Elaes Th ölen in Emden , auf bessesiBekanntmachung wegen Anlegung einer Trekfahrt zwischen Emden und Aurich,
zene Anweisung unter nachstehenden Worten:

, ,Jch ersihe ferner aus Ihrem Schreib«» , baß die innere Farch von Emdep
„ auf Äurich verbessert werden soll , hoffe auch , daß solches den besten Er»
, ,fs !g haben werde, und will dazu gerne 1000 Reichsthaler contribuiren,„ die E. E. , wenn es zu Stande kömmt , auf mich zu ziehen belieben
„ werden;

am Uten dieseserfolgt ist , mit gleicher Gesinnung erkennet.
Auch in einem fremden Lande vergißt der gedornt Ostfriese sein Vaterland

nicht , daö Wohl desselben hängt ihm immer am Herzen , wovon der Herr KonsulFridag , od er gleich in England sein« Bestimmung von der Vorsehung erhalten,und dies Land als sein anderes Vaterland anfthen kann , den rrdendsten Bew«S
Hiebt.

Oie Direktion »erhoffet , baß Fälle solcher Art , den Gemrlngeisi,
'

tm Vater«lande , noch mehr beleben , und ein jeder patriotischer Einwohner sich beeifrrnwerde , diese große und wichtige , zum Besten des ganzen Landes gereichende Unter,
nchmung , nach Kräften zu unterstützen. . ,

gr Da die DewaSu ..s iu dem Sgelsterbusch , zum Schutz uud Befriedigung des¬selben , beyuahr gänzlich avgkftttigek ist , und sowohl vorur vor Aunch , als Hinte» vollDreck,ein , «« dem Hauptwege ein » urr Tchiagbaum , weicher rwar nicht tugeschlos«sru wttd , angelegt worden ; so wirb hirmtt solches dem Pudlico bekannt gemacht, und
recht sehr gebet« und kkustlich eriuvkit , daß ein jeder , brr durch das Gehölze reitet»derfährt , die Echlagbäume allemal , wie hier Landrtgebrauch ist in deo Dörfern undKämpen , bey jeder Passage jumachet; wornach mau sich zu achte« «ud sür Verdrußzu hüte» hat. Am ich , den Lgsten May 179s.« öaigl. Preuss. Ferst - uud Jagd - Amt. Grube.

3 - Nachdem die Ehefrau des Zlmmermanss Fudenschild sich so sehr de«,Lrusk ergeben , daß dessen Haushaltung zu Grusde gehen würde, wrvu deren schlech¬te» Betrage» mcht Einhalt geschähe und Borkeßruugrn gelrofft» würden, haß sie kM
schar-
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schärfetGetränke «och Geld irr Händen erhültes; ss wlrd km VerfolgderKeule mit
-MV Edema -rv JubeeschstdgepfiogeursVerhandlung ' bekauut gemacht:

-aß oirNSvd der Ehefrau des Zudenschildan Getränke , Maaren oder Geld cre«
ditirrn »der sich mit drrselbra in irgend einen Verkehr rinlassen darf , unter der
Verwarnung , daß fönst vergleiche« Geschäfte und Handlungen als null u«d vich.
tit angesehen werden, und wenn Überbein Coklirßoven vorgefasten , auch Straft
erfolgen soll.

Aorich iv Curia , des sgsten May » 7- 8. Bürgermeister und Kat- !
; ; Weil ich meine Wohnung aut - er großen Ostrrßraffr jetzt au dem neuen

Wege , iunächst am golbnea Ancker , verlegt Haber so habe solcher einem hochjuverch"
rinden Public» nicht aliein «ureigen , sondern mich auch ingieich in Ansehung weiser
Arbeit besten« empfehlen wollen r und da ich beständig einen hiuläaglichen Dorratbvon
»üru Ssrtea Uhren, alt hängende sogenannte Friesische , wie auch Hangende in Halde
Kasten stehende , in ganre Kaste« auf Engl. Art, imgleichen auch Engl . Spiel . Uhr««,
Pendul « und Tafel - Uhren , inröessndere auch goldene und silberne, sowohl FraoMche
alt Engl . Rrpetir - und andere Laschen Uhreo habe und unterhalten werde : so bitte
Ich« eine rvrrthm Freunde und Güunrr um einen geneigten Zuspruch , und versichere
babey , daß ich einen jeden sowohl im Verkauf alt auch bey etwaiger Reparatur der
Uhren siet« ss bedienen werde , wie et die Realität erfsdert.

Norden , den - -An May » 798 - A . I . Abeliut.
Z 4 Der BLckerrmistkr H. k. Tebben wünschet je eher je lieber einen guten

Gesellen oder Lehrburschrn , uad kann , wer dazu Lnst hat , sich bey ihm meidev
35 Phil . Sourdet aus Oldenburg empfiehlt sich zu diesem bevorstehenden Nord«

alt auch darauf folgenden AuricherMarkt, in leinen bekannten Logis , mit einem Assvrtl,
rinnt engl , und französischer Modmaaren , als: feinen Herren - und Karnes , FW» ,
seidenen , halbseidenen , Stroh « Spahn - und Eiebhüthen; alle Couleur Kinder - FaS»
Hütchen nach der neusten Facon ; alle Sorten moderne Casimir - , Pique - und mvusseii,
vene Weste» , Linon , Cambrry , Mousselin, nebst schönen seidenen Tüchern von4/T
ßis -o/s groß ; weiß und schwarz und cvuieurt seidenen Strümpfen ; seidenen und mous;
sklioeaea Scheel - Tüchern ; seidenen und atlasnen Mode - Bändern , Blonden , schm«
reu Spitzen , schwarzen Lasst und Atlas ; seidene , halbseidene und wollene Pantalons-
«ebst feinen verfertigten hirschledernm Hosen , Handschuh von allen Sotten ; fettige
Lasst halbe Mantel , nebst besonders schönem Assortiment fertigen Damen Putzes : als
Bonners parisiens, Vonnets a ! a Turque , Turbans demi laue , englisch elastische,Hau«
be« , die eine jede Dame ohne Befestigung ausfttzen kann ; elastische Armen - Bandes
Baltische Trage - Bänder ; allen Sorte feiner Cambrirr keinen, Linoug und Cawbettuch
Tücher ; nebst eiuem schönen Affsrtimeat Blumen , Guiriauten , und Federn von am
Dorten ; wie auch verschiedenen andern neuen Maaren mehr , die hier der Raum nM
Mattet alle zu benennen . Ich bitte um den geneigtesten Zuspruch und versprecht
d!e billigste Behandlung. Vtt,
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^ Verlobungs - Anzeigen.
, Nehme» Eie , hochgeschätzte Anverwandte , Gönner Md Freunde ! diese

Lekauntmachung unserer eheliche» Verlobung mit srenudschafttvoller ThrüuahKe hr,-
Mit geaeisr aa , und beehre» Eie uns ferner mit Ihrem » ohlwoSrnde » Anbenke » .

Reuftadtsödeüs «nd EmdtN , de» izten Mas i 7S « .
H I . Dicker . I . k . Röfiog.

s Unsere mit Einwilligung der Elter » geschehe » « Verlobung Md nächste»-
zu vkWehrndr ehrliche Verbindung haben wir die Ehre unser» Verwandte » nutz
guten Freundes hierdurch ergebenst bekannt j» « acht».

Leer » de » srsteu May 179s.
Frirdr . Groß , Lieutenant. Jacobs Cidina Vifferiog.'

g Unser » Derwanöttn , Gönnern und Freunden zeigen wir suftre unter
vem 2crßen May geschehme eheliche Verlobung hiedurch an ; überzeugt von Ihrer gü¬
tigen Lheilnadwe , erbitten wir uns die Fortdauer Ihres Wohlwollens , und evipfkh -.
lra uns Ihrer Sewogrsheit und frenndschaftlicheA Andenkens besten,.

Norde» und Antel , de» arsten Msy : 79s.
I . Meyer . G . H. Müler,.

Gedurts,Anzeigen.
r Op VkZ^äa§ äen i86en äsLer beviel Vrouxv van 'een OsZber,

k wellee dieräoor an alle onr :e Vrlencleo en Lekenäen eommuniceere.
kinäen äen 22 I^ a^ 1798. L . LelelloK'

, koekvei -leovpei '.
2 A » 24ste » dieses wurde meine Frau durch die Güte Gottes von eiset»

gesunden , wohlgebildeten Mädchen glücklich «Munden , welche , für uns frohe Bege«
berchM , wir tziemit unser» entfernten Freunden und Verwandten schuldigst bekannt
machen . Norden , am nisten May 179 « . Job . H . TaakS , Pred.

z Die am rssten Msv erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einemKnaben , habe ich die Ehre allen »usrrn Verwandten und sonstige» Freunden hiedurch
schuldigst bekannt zu waches»

Grimersum de » r - sten Mas 17 , „ « . Kettler.
L 0 d e s f ä 1 l t.

. ! May de. Morgen , »erstarb « ei, Ehegatte , der Aecise . Co«,krosteur Carl Friedrich Wittkugei , «ach «imm vhngesähr sech«« onat1ichrm Leiden i«rsste » Jahre seine, Alters ; Alle , Sie ihn kannten , werden, vousüuem Gmörb, --Charakter überzeugt , mir «ud « einer eiuzige« Tochter gewiß ihr » eyleid nicht versagen,«ad von solchem ubmevgt , verbitten ssch aste deshalbizr schristliche Zufichrruoae»emdkN , amE ° M «y 179 «. ^ . . De , verstorbenen Wikkwe und Tochter.Maria karharma Wiktkugel , gehorue Kuhlmann. Hrvnrietta Carolina « ittkugsl.
s Am rzteu diese , Monats , - es « beud, um 7 Uhr , starb unsere geliebteMutlrr , W SMitWIt Zr <« Pastors» , Dorothea Wilhelm !»» Schqgfev , g-borne
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Schreven , lm 70 - eu Jahr ihre « Altert . , «ach einem Krankenlager vsa grrasme«
, Woche« . Die duldete ihre Kränkbeit mit christlicher Gemükhtfass -mg , und sah der

Zukunft , im Biaubeo an Jesu « , getrost entgegen . Wir aber verloren an ihr eine

.Mütter , der wie für ihre treue Sorgfalt uub zärtliche kiele zu «vs gerne eine» dB
Mg eia kebkurübrnd gewünscht hätten . Wir ersuchen unsere hochgeschätzten Unser«
wanZten , GSoneruud Freunde , diese Nachricht statt der sonst gerrö -oitche« Llaver,
kr fe amnuchme « , wsbrywlr unt zugleich , von der Lhrii >ahme un ser Freunde voll-
korrmrll ü ^ rzesgt , alle blos crremonirlle L « i !eid«bei ?ugvnzeu verlikkea.

NeustchtMent , am l7tea May l798 . Dir Kinder beit Verstorbene «.
- ; Ooor ckeeLsn tlisvs gewonnen , vlaske ssn alle Vrienäso

en Foecke Vriencken bellent , äst ket cken ^ lne ^ eercker dekss ^ cke , -viz -n Mer § e-

1lö? cke NsN , cken kckoutliLuckelasr L . lg . Lverckes , met >visn iiu rnlm ro Hsre»
-ln een ver ^ enoe ^ cks L ^ tverdinckevis isen Aevesst , äeeren a ^ termiääs ^ om-
-ttrent ckrle dllr , vy ker allenonver ^ a^ fte asn eene beroerte , lnck,et Zlilesssr

ri^ ns Ouckerckoms , ckoor cken Ooock van rn/ne 2/cks vve § te nnl ^lren , live trek-

fenck äit Verlies vvor mzr en mvne ärle Xinckeren is , ksn lecker ckie äen Over-

keckenen van nabz ^ zekent deekt bsft lreleEen . e § ter vens llü 6ocke oog eens

betasrnl ^ ke w ^ fs te 2V/Zen en ln L^ nen Wil te trerutlen ; Ver ^ oek van slle

Lrleven van Lonckolsntle verleluoonck te bl/ven.
Lrnäen cken l7ten lVla^ 1798 . ,^Veä . 6 . Xl . Lveräss . -

' 4 Mt lleeft cken vriemaAtlAen6 «ä bekamt , omln ^ n reer vsaräsklZtz

§ enoot Lite Mrms , naa eene lan § ckunr!^ e LülikelinZe en acelckevt sn liLsr

voet , va esne VerlosllnF vsn eengon ^ e 2oon , kort ckssrop ckovr cke Dooä,

op cksn 17 lllsv , vsn en mz ^ne io Xinckeren ve § te ruklcsn , en ns eene

einckeloke Luvvi § lueit over te lialsn , Lc> xvorcken mvne Vi lencken äit treurig

llerkAev » ! iiier nieäs beiuent Aemaal ^ t ; ckvA verloel ^ van Lrleven - van noinvbe-

Xla§ verlcdoont te >voräen 8t . Leorxi - 'LVolt äen 17 IVla^ 17Y8 . ^snn virlcsi

Z Den Li äe ^ er is rn^ nen , zonAÜe Xonntse Olrir ^ ellorven , onä 2)'näe

Lien Lc eett kalk Deeken . Xmcken cken - allen Na ^ 1798 - ssans D . iLVeöer. ,

Lorrertesüchen.
1 Et sind 2 Loose in der eien Llaff « 8ter Lotterie , Ro . scys , 5099 . abhä» '

M steworden , und zwar ohne Erdnchmer Namens - Uaterschkisc ; soüttn diese oben« '

rvähutzen Looseftmaude « zufälliger Weift in die Hände kommen - ft wird derselbe er,

sucht , mir solche eiMhaudigen , da sbnedem der etwa darauf faSende Gewinnst a»

reinen , alt an dem rechtmäßige Jshader brr Spiel . Lovft , von Deinem Embcollecknir

»vterjeichoet , autgetahlt wird , und bjeurr dieftt zur Michrichk . ^ ^
. Emden , den ro . May 1798 . Jsaac Israel Levis kMerie - EmuchKer.

s Da dieser Tagen jsmauoeu ein lLoot von der Kerüner 8tea EisssemetttM

fob N ». ; 2r6r aut meiner Eollkktlvn adhandeu gekömmen , so Düchc hiedurch uefautn

haß au niemand anders ^ als den rechkmäWeu Eiaenkhümer der darauf fickende M

Win « autberahiet wird ; auch ersuche dm jetzige« Besitzer , dieses kso « Mir wieder M'

fiele ». ^ Leer de» rrstea May 17 § 8» Jacob Joseph.
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